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Polizeipräſident von Halle und wieder einmal das

An Angelegenheit geſtanden hat.

2mal täglich erſcheinende Zeitung im mitteldeutſchen Jnduſtriegebiet. Bezugspreis:-
jle: bei Abholung 2,50 R.-M., frei Haus 2,80 R.-M. außerhalb: frei Haus 2 R.-M.
ch die Poſt 2,36 R. M. monatlich. Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen, Aus
Foſtanſtalten und Briefträger an. Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz.

er Freiſpruch Dennhardis
s kam, wie es kommen mußte: Lehrer Dennhardt iſt frei
hen worden. Wir haben von Anfang an darauf hin-
ſen, daß nach dem ganzen Sachverhalt die gegen Denn-
erhobene Beſchuldigung nicht aufrechtzuerhalten war.
Ankläger wollten es beſſer wiſſen, nun ſind ſie die

nierten: der Regierungspräſident von Merſeburg,

iſche Staatsminiſterium, das letzten Endes hinter der
Man wollte den Stahl-

treffen, man wollte ein Exempel ſtatuieren. Die Berge
nen zu kreißen, doch gebaren ſie diesmal nicht einmal
äuslein. Ein Nichts kam heraus.

har es nötig, daß um dieſes negativen Ausgangs willen
anze Gerichtsapparat in Bewegung geſetzt wurde? Die
loſigkeit der Beſchuldigungen Dennhardts war in

leichen Weiſe, wie ſie am Donnerstag vor dem halleſchen
engericht feſtgeſtellt wurde, von uns ſchon vor längerer

in aller Ausführlichkeit dargelegt worden. Die Gegner
hardts und damit des Stahlhelms wollten ſich nicht davon
ugen laſſen. Das Geſchrei von der bedrohten und ge-
ten Republik erſcholl wieder einmal. Zum Kampfe gegen
ationalen wurde aufgerufen. Was wollten ſie eigentlich
en Kampf führten? Erreichen konnten ſie nichts. Die

ſachen, die wir in unſeren verſchiedenen Stellung-
für Dennhardt teils angeführt, teils angedeutet hatten,

uch den Stellen bekannt geweſen, die die Anklage gegen
irdt betrieben. Dachten ſie, daß ſie vor Gericht nicht zur

be kommen würden, oder glaubten ſie gar, daß ſie durch
welche Mätzchen die Wahrheit vor Gericht nicht zu ihrem
kommen laſſen könnten? Oder war es nur die feige
den Rückzug anzutreten, da man vor der Oeffentlichkeit

ibei zu blamieren fürchtete? Nun iſt der Reinfall nur
ſchlimmer.

helche Folgen wird nun dieſer ſo leichtſinnig herbei-
rte Prozeß haben, deſſen Koſten der Steuerzahler zu
n hat? Wer wird daran glauben müſſen? Wem wird
ſchuld für die Blamage des preußiſchen Staates aufge
t werden? Wird der Regierungs präſident
noder der Polizeipräſident? Vielleicht aber

m ſie alle beide, in der preußiſchen Republik iſt auch das

uus möglich. Dr. G.
agisbeamte als Nebenkläzer
rozeſſe wegen Beleidigung hochſtehender Vehördenvertreter ſind
keine Seltenheit mehr. Es iſt müßig, hier auf die Gründe
einzugehen. Wir wiſſen, wieviel Prozeſſe Reichspräſident

Hindenburg, auch wenn Klageerhebung nur in ſchwerſten
erfolgt, führen muß, und wie viele ſein verſtorbener Vor
Ebert zu führen hatte. Nie aber haben wir gehört, daß ein

präſident von ſeinem Rechte Gebrauch machte, als Neben-
der Prozeßverhandlung ſelbſt beizuwohnen. Und das iſt recht
t. Jn der Verhandlung gegen den Stahlhelmführer Lehrer

ardt, wegen angeblicher Beleidigung des Merſeburger Re
igepräſidenten und des Polizeipräſidenten von Halle ſowie der
n Schutzpolizei, zeigte ſich, zu welchen unhaltbaren

äinden perſönliche Anweſenheit hoher Beamter als Prozeß
igte im Gerichtsſaal führen muß. Soll der Vorſitzende einen
tungspräſidenten zur Ordnung rufen, ſoll er großzügig über
Entgleiſungen hinweggehen, ſich ſo dem Scheine der Partei
t ausſetzend?

ie Verhandlung zeigte deutlich, daß das Erſcheinen
zners als Nebenkläger vor Gericht den Vorſitzenden in eine
brachte, deren Wiederholung im Jntereſſe des Anſehens der
vor der Laienzuhörerſchaft unbedingt vermieden werden
Wir zweifeln nicht daran, daß Landgerichtsdirektor Pauly

Pflicht nach beſtem Gewiſſen tat, aber man ſollte auch den An
der Parteilichkeit vermeiden. Man erinnere ſich nur: Auf der
Seite der Angeklagte, nur mit ſeinen beiden Verteidigern, den
anwälten Dr. MelzerLeipzig und Dr. Schiller Halle,
egenüber aber der Regierungspräſident, von einem ganzen

umgeben, von ſeinem Rechtsberater, ſeinem politiſchen
enten, einem Vertreter der ſozialiſtiſchen Preſſe und nicht zu
n einem Sekretär, der eifrig Akten des Regierungspräſidenten
Fall Dennhardt“ wälzte und dauernd ſeinem Gebieter neues
al zureichte. Und der Regierungspräſident ſcheint bei alle

wie Dr. Melzer in ſeinem Plaidoyer ausführte, nicht geringſte
g zu haben, wie ſein anſpruchsvolles Verhalten auf das
im wirken muß. Was ſollen die Zuhörer gar ſagen, wenn
rlaufe der Verhandlung zutage tritt, daß der Belaſtungszeuge
öpfer, ein junger Schupowachtmeiſter, kurz nach Erſtattung
zeige gegen Dennhardt nach Merſeburg befohlen wurde, wo
von ſeinem höchſten Vorgeſetzten ſelbſt vernommen wurde!
handlung hat erwieſen, und das Urteil ſprach es aus, daß

Vachtmeiſter, wenn auch nicht gegen beſſeres Wiſſen, eine

progentige Beteiligung am Dawesplan zu berufen.

Amerika iſt

Meldung.)
Paris, 21. Dezember.

Nach den letzten Nachrichten wird die Einladung Amerikas zur
Teilnahme an den Arbeiten des Sachverſtändigenausſchuſſes im
Laufe des Freitag in Waſhington durch den Botſchafter Eng
land s in ſeiner Eigenſchaft als Doyen des diplomatiſchen Korpe
im Namen der veutſchen und der alliierten Regierungen erfolgen.
Da das Staatsdepartement benachrichtigt wurde, rechnet man damit,
daß die Antwort in Kürze erfolgen und bejahend ausfallen wird.

Als amerikaniſcher Hauptkandidat gilt Owen Houng, ferner
kommt ein noch ungenannter Finanzmann in Frage. Die Voll
machten der amerikaniſchen Sachverſtändigen werden ſich nach der
Form der Einladung richten, es wird aber erwartet, daß Waſhington
lediglich inoffigzielle Beobachter entſenden wird, obgleich
man därauf hinweiſt, daß ſich die amerikaniſche Regierung unter
Umſtänden doch noch entſchließen könnte, ſich auf ihre zweieinhalb

Unterſtrichen

wird dabei nochmals, daß die amerikaniſche Regierung Gewicht
darauf kege, daß die Reparations und die Schuldenfrage getrennt
behandelt würden.

Was die Zuſammenſetzung der franzöſiſchen Abordnung
betrifft, ſo ſteht jetzt feſt, daß der Gouverneur der Bank von Frank
reich Moregu, die Delegation führen und an Stelle des
Univerſitätsprofeſſors Allix der frühere Direktor für Fondbewegung

Telegraphiſch

im Finanzminiſterium, Parmentier, treten wird. Parmentier

Ausführlicher Bericht über
Telegraphiſche Meldung.)

Moo2anu, 21 Dezember

Das Außenkommiſſariat hat einen eingehenden Bericht über die
Lage in Kabul erhalten. Danach wurde die afghaniſche Hauptſtadt
am 14. Dezember von einer Truppe Aufſtändiſcher beſetzt. die
von ihren in der Stadt befindlichen Anhängern unterſtützt wurden.
Die Aufſtändiſchen ſeien bis zur türk ſchen und italieniſchen Geſandt
ſchaft vorgedrungen und hätten dieſe be ſchoſſen. 86 Stunden
lang hätten die Aufſtändiſchen das Zentrum der Stadt gehalten. Erſt
am 16. Dezember ſeien ſie von den Regierungstruppen unter per
ſönlicher Führung Amanullahs nach Norden abgedrängt
worden. Die Aufſtändiſchen hätten ſich dann verſchanzt und
leiſteten nunmehr den Regierungstruppen erheblichen Wider
ſt and. Am 17. Dezember hätten die Regierungstruppen mit Un er
ſtützung von Flugzeugen und Artillere einen neuen Angriff
unternommen, um die Aufſtändiſchen aus dem Tal Bagu-Matu zu

Freitag Anzeigenpreis für die 2geſpaltene Millimetergeile 10 Pf., für Famtlienanzeigen 6 Pf.Rabatt c i in e h e Pſ. GeſchaſtsſteſeSaale), Leipziger nſpr ntrale 27801 nach 18 Uh21. Dezember 1928 n Des be Se rne Vernburger Eure Ferrſprecher: Am eurfars 6290

eingeladen
Jm Namen der deutſchen und allüertien Regierungen

war bereits Vertreter Frankreichs im Daweskomitee und vertritt
Frankreich augenblicklich im Transferkomitee. Er iſt der intimſte
Freund Owen Youngs, der Amerika in Genf vertrat.

Die Sachverſtändigen noch nicht ernannt

Telegraphiſche Meldumg.)
London, 21. Dezember.

Das Unterhaus hielt am Donnerstag ſeine letzte Sitzung
vor den Weihnachtsferien ab, die bis Dienstag den 22. Januar,
dauern werden. Das Oberhaus hatte ſich bereits am Mittwoch
auf den gleichen Tag vertagt. Churchill teilte im Unterhaus
auf Anfrage mit, daß er im Augenblick nicht in der Lage fei, die
Zuſammenſetzung des neuen Reparationskomitees bekanntzugeben.
Die Beſprechungen zwiſchen den beteiligten Regierungen entwickelten
ſich aber zufriedenſtellend und er hoffe, daß in wenigen Tagen ein
endgültiges Uebereinkommen ang-kündigt werden könne.

Paris, 21. Dezember.

Wie der „Temps“ in Uebereinſtmmung mit einer Londoner
Havasmeldung mitteilt, wird der Preſſebericht über die deutſch
alliierte Einigung über den Sachverſtändigen zusſchuß am Freitag
gleichzeitig in Paris, Brüſſel, London, Rom, Tokio und Verlin
veröffentlicht werden. Gleichzeitig wird eir. Schriftſtück ver
öffentlicht, das die Verhandlungen bezüglich der Bildung des Sach-
verſtändigenausſchuſſes zuſammenfatzk.

Die Kämpfe um Kabul
den afghaniſchen Aufſtand
neut überflogen. Die britiſche Geſandtſchaft habe ihnen wiederuing
Warnungsſignale zukommen laſſen, unter keinen Umſtänden
zu landen. Wie Reuter ergänzend aus Poſhaware meldet, ſollen
ſich die Aufſtändiſchen zwiſchen Djellalabad und Kabul in ſtarken
Stellungen befinden. Alle Angriffe der Regierungstruppen ſeien von
ihnen zurückgeſchlagen worden. Man nehme an, daß die An-
griffe nördlich von Kabul von Räuberbanden ausgingen. Kabul ſelbſt
ſei von den Vorgängen bisher kaum betroffen worden.

Engliſche Warnung

Telegraphiſche Meldung.)
Konſtantinopel, 21. Dezember.

Nach einer Meldung aus Kabul teilt das afghaniſche Preſſebüro
mit, daß am Donnerstag ein engliſches Flugzeug Flugblätter
über Kabul abgeworfen habe. Der Text der Flugblätter lautet: „Das
afghaniſche Volk könne ſich auf das engliſche Volk verlaſſen, dasverdrängen. Die Regierungstruppen hätten dabei erhebliche

Verluſte erlitten. Der Bercht ſchließt mit der Behauptung, daß
den Vorgängen erhebliche Bedeutung beizumeſſen ſei und daß
ſich das Schickſal Amanullahs ſchon in den allernachſten Tagen
entſcheiden müßte.

Ein weiteres Telegramm des Botſchafters der Sowjet Union in
Kabul, das an Litwinow gerichtet iſt, beſagt, daß die Sowjet
Botſchaft während der ganzen Zeit der Kämpfe ihre Arbeiten nicht
unterbrochen habe. De Mitglieder der ausländiſchen Vertretung in
Kabul ſeien wohlauf. Die Stadt ſei ohne Licht, da die Auf
ſtändiſchen das Elektrizitätswerk zerſtört hätten. Jn der Siadt
werde zur Zeit nicht gekämpft.

London, 21. Dezember.

Jn NeuDelhi ſind am Donnerstag Meldungen aus Kabul ein
getroffen, die beſagen, daß die Ausländer ſich in voller Sicher
heit befänden. Britiſche Militärflugzeuge hätten die Hauptſtadt er

nannte, und daß er weiter ſein groteskes Schirmverbot in
ſeiner dienſtlichen Meldung verſchwieg. Dieſer unglückfelige Wacht
meiſter ſtand vor dem Manne, der ſeine ganze Karriere in den
Händen hat. Soll er da, kann er da überhaupt eingeſtehen, daß er
übereifrig handelte, da er nicht ahnte, was aus ſeiner Dutzend-
meldung gemacht werden könnte, nämlich ein Strafverfahren, das
in ganz Deutſchland Aufſehen erregte?

Wir haben ſtets den einzelnen Polizeiwachtmeiſter in
Schutz genommen, haben ſtets betont, wie ſchwer dieſe Beamten
es haben, die am grünen Tiſch ausgeheckten Verordnungen im

[queldung erſtattete, als er Dennhardt als den Beleidiger Außendienſt durchzuführen. Ein einziger Fehlgriff in der Praxis

große Sympathien für Afghaniſtan hege. Die engliſche Gefandt-
ſchaft und die engliſchen Konzeſſionen dürften jedoch unter dem
Bürgerkrieg nicht leiden. Die engliſche Regierung mache das
afghaniſche Volk. für die Schäden verantwortlich, die die
ſtreitenden Parteien engliſchen Intereſſen zufügen würden.“ Wie
weiter gemeldet wird, hat dieſer Aufruf in Afghaniſtan größte
Empörung hervorgerufen. Der König ſei von dieſem Aufruf in
Kenntnis geſetzt worden. Er werde darüber zu entſcheiden haben,
ob die afghaniſche Regierung in dieſer Angelegenheit Schritte
unternehmen wolle.

wie aus Kabul gemeldet wird, haben die Vertreter der auf-
ſtändiſchen Stämme dem engliſchen Geſandten ein Schreiben
überreicht, in dem erklärt wird, daß ſie alle Maßnahmen getroffen
hätten, um Schädigungen der Engländer durch den Bürgerkrieg in
Afghaniſtan zu vermeiden. Die Aufſtändiſchen hegten die Erwartung,
daß ſich die engliſche Regierung in dem Bürgerkrieg vollkommen
neutral verhalten werde.

men
und der innerpolitiſche Skandal iſt fertig, wenn nicht die Beteiligten
Ruhe bewahren. Der „Angeklagte“ Dennhardt hat die Ruhe be-
wahrt: Mit Handſchlag verabſchiedete er ſich am Abend der Tannen-
bergfeier von dem zweiten dienſtälteren Wachtmeiſter, der ihn bat,
das Vorgefallene erledigt ſein zu laſſen. Warum mußte Regie
rungspräſident Grützner aus einer auf auſtändigſte Art für beide
Teile erledigten Sache einen großen Strafprozeß machen? Warum
begnügte er ſich nicht damit, vorerſt diſziplinariſch eine
etwaige Schuld des ihm unterſtellten Lehrers zu prüfen? Es gibt
viel Unverſtändliches in der Haltung Grützners im Falle Dennhardt!

L. N.



Hindenburg und Müller antworten Simons
„Die Reichsregierung hat verfaſſungs und pfrZtgemäß gehandelt“

Telegrephiſche Meldung,)
Berlin, 21. Dezember.

Die Beſchwerde des Reichsgerichtspräſidenten Dr. Simons an
den Reichspräſidenten in der zurzeit vor dem Stagatsgerichtshof
ſchwebenden Streitfache wegen der Beſetzung der Stellen im Ver
waltungsrat der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft hat der Reichs
präſident durch nachſtehendes Schreiben beantwortet:

„Sehr geehrter Herr Reichsgerichtspräſident! Jhre Beſchwerde
vom 16. Dezember in der zurzeit vor dem Staatsgerichtshof für das
Deutſche Reich ſchwebenden Streitſache wegen der Beſetzung der

Stellen im Berwaltungsrat der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft hat
mir Anlaß gegeben, den Sachverhalt im allgemeinen und die
Entſcheidung der Reichsregierung über die Wiederbeſetzung der vier
freigewordenen Stellen vom 14. Dezember im beſonderen ein-
gehend nachzuprüfen. Nach dem Ergebnis dieſer Nach-
prüfung bin ich der Auffaſſung, daß die Reichsregierung ver-
faſſungs- und pflichtgemäß gehgandelt hat, daß ins-
beſondere weder ein Eingriff in die verfaffungsmäßige Tätigkeit des
Staatsgerichtshofes noch irgendeine Minderung der Autorität ſeiner
Gerichtsbarkeit vorliegt. Zu einer förmlichen Entſcheidung über die
Veſchwerde erachte ich mich aus verfaſſungsrechtlichen Gründen
nicht für zuſtändig.

Mit der Verſicherung meiner vorzüglichen Hochachtung und mit

freundlichen Grüßen bin ich Jhr ſehr ergebener gez. von Hindenburg.“

Die Entſcheidung des Reichspräſidenten iſt dem Reichsgerichts-
präſidenten durch den Reichskanzler Müller überſandt worden,
der nachſtehendes

Schreiben der Reichsregierung

beigefügt hat:
In der Anlage überſendet die Reichsregierung Jhnen, Herr

Reichsgerichtspräſident. die Entſcheidung des Herrn Reichspräſi-
denten auf Jhre an ihn gerichtete Beſchwerde vom 16. Dezember
1928. Das Reichskabinett beehrt ſich, folgendes hinzuzufügen: Die

Gründe, durch die die Reichsregierung gezwungen wurde, die
Bafetzung der Stellen der Mitglieder des EiſenbahnVerwaltungs-
rates am 14. d. M. vorzunehmen, ſind Jhnen inzwiſchen bekannt
geworden. Die Ernennung mußte an dieſem Tage erfolgen, weil
ſonſt ſchwere Schädigungen der Reichsbelange von der
Reichsregierung befürchtet werden mußten. Sie bittet Sie daher,
davon Kenntnis nehmen zu wollen, daß von einer Nichtachtung der
Autorität des Staatsgerichtshofes durch die Reichsregierung keine
Kede ſein kann. Die Reichsregierung glaubt, dieſen Hinweis mit
der Feſtſtellung verbinden zu ſollen, daß eine Frage nach den
Gründen dem Staatsſekretär des Reichsverkehrsminiſteriums bei
ſeinem Telephongeſpräch mit Jhnen, Herr Reichsgerichtspräſident,
nicht geſtellt worden iſt, daß vielmehr bei dieſem Geſpräch von
Jhnen lediglich die Möglichkeit erwogen wurde, am folgenden Tage
in der Hauptſache zu verhandeln. Unter dieſen Umſtänden konnte
nicht erwartet werden, daß der mit den politiſchen Entſchließungen

nicht vertraute Sachreferent des Reichsverkehrsminiſteriums,
der zur Vertretung in der Hauptſache nach Leipzig entſandt war,
über politiſche Gründe der Reichsregierung in öffentlicher
Sitzung Aufſchluß geben würde. Es bedarf nicht der Hervorhebung,
daß auf eine Anfrage bei der Reichsregierung jede erbetene Auf-.
klärung erfolgt wäre. Die Reichsregierung iſt davon überzeugt, daß
auch der Staatsgerichtshof für das Deutſche Reich den vorſtehenden

Die Durchquerung der Alpen
Milana Jank im D. u. Oe. Alpenverein, Sektion Halle

Trotz der Weihnachtszeit war der größte Hörſaal der Univerſität
aus Anlaß dieſes Vortrages gänzlich überfüllt. Der Vorſitzende,
Profeſſor Dr. Kneiſe, der den Abend eröffnete, wies unter
anderem darauf hin, daß der geplante und notwendig gewordene
Erweiterungsbau des Zittelhauſes beſchloſſen und bereits in Angriff
genommen ſei. Der Voranſchlag beläuft ſich auf ca. 15 000 Mark.
Es wird dadurch die notwendige Vergrößerung des Speiſeraumes
erreicht ſowie der Gewinn einer Reihe von Matratzenlagern. Jm
Februar wird von der Sektion Halle unter Leitung des Berg- und
Skiführers Willi Wecks Mindelang ein Skikurs in Gargellen ab
gehalten. Intereſſenten wollen ſich mit Prof. Dr. Kneiſe in Ver-
bindung ſetzen. Der nächſte Bergſteigerabend wird wegen des Neu
jahrstages auf den 8. Januar verſchoben.

Darauf ergriff Fräulein Milang Jank- München das Wort
zu ihrem mit Spannung erwarteten und mit Jntereſſe aufgenom-
menen faſt zweiſtündigen Vortrag, der an Hand zahlreicher präch-
tiger Lichtbilder die Durchquerung der Alpen vom
Wiener Schneeberg bis zum Montblanc anſchaulich
ſchilderte. Die alpine Tat, welche die Gefahr um ihrer ſelbſt
willen liebt, entwickelt tiefſte ſeeliſche Qualitäten im Kampf mit
den Urgewalten, zumal des winterlichen Hochgebirges. Neben der
alpinen Tat ſteht die Sehnſucht nach der Schönheit der Berge.
Die Durchquerung der Alpen iſt eine Leiſtung, die weit über das
gewöhnliche Maß einer Vergtour hinausreicht. Die drei Bergſteiger
Milanag Jank, Arwed Möhn und Franz Schmitt-
München begannen ihre Durchquerung auf Skiern im Januar ünd
erreichten den Gipfel des Montblanc am 283. Juni. Die reine Ent
fernung betrug 2000 Kilometer, dabei mußten 155 000 Meter Höhen-
differeng bewältigt werden bei einer Ruckſacklaft von ca. 70 bis
80 Pfund für jeden einzelnen und einer Kälte bis zu 40 Grad.
Schon bei der Durchquerung der Steyriſchen Alpen zeigten ſich die
Gefahren und Schwierigkeiten des winterlichen Hochgebirges.
Ankogel, Großglockner und Groß-Venediger wurden erreicht, der
Hohe Sonnblick und der Möſele in den Zillertaler Alpen mußten
wegen Lawinengefahr umgangen werden.
in den Stubaier und den Oetztaler Alpen.

Von Schweizer Bildern und Schilderungen war die erſte Winter
beſteigung des Tödi, die Beſteigung des Mönch und der Finſcher
hörner, die Ueberſchreitung des Lyskamms und des Breithorns ſowie

Darlegungen entnehmen wird, daß ſie ihm in keiner Weiſe die
Achtung und das Vertrauen verſagt hat, die ihm gebühren.“

Oſſfizielles Rücktrittsgeſuch Simons“
Bon Hindenburg nach Berlin eingeladen

Telegraphiſche Meldung
Berlin, 21. Dezember.

Amtlich wird mitgeteilt: Reichspräſident von Hindenburg hat
den Reichsgerichtspraſidenten Dr. Simone in einem perſönlichen
Schreiben gebeten, baldmöglichſt nach Berlin zu kommen, um den
zwiſchen der Reichsregierung und dem Staatsgerichtshof entſtandenen
Konflikt und zugleich das inzwiſchen eingegangene Rücktrittsgeſuch
des Reichsgerichtepräſidenten zu beſprechen. Der Reichsgerichts-
präſident Dr. Simons hat mitgeteilt, daß er zu dieſem Zweck ſich am
Sonnabend beim Reichspräſidenten einfinden wird.“

Die Enigegnung Würt(cmöergs
Telegraphiſche Meldung.,

Stuttgart, 21. Dezember.

Von zuſtändiger Seite wird mitgeteilt: „Das württembergjſche
Staatsminiſterium hat gegen das Vorgehen der Reichsregierung bei
der Ernennung der Verwaltungsratsmitglieder der Deutſchen
Reichsbahngeſellſchaft ſchärfſfie Ver wahrung eingelegt und ſein
Bedauern über die Zuſpitzung des Streitfalles ausgedrückt, für die
Württemberg keine Verantwortung trifft. Mit Rückſicht auf irre
führende Preſſemeldungen iſt folgendes feſtzuſtellen:

Der Rechtsſtreit vor dem Staatsgerichtshof iſt nicht von
Württemberg ausgegangen; vielmehr hat die Reichsregierung mit
einer Feſtſtellungsklage gegen Württemberg deſſen Rechtsanſpruch
auf Ernennung eines Verwaltungsrates beſtritten. Die
württembergiſche Regierung hat in dieſer Frage immer eine Ver
ſtändigung geſucht. Jn einer Beſprechung im Juni 1628 hatte
der damalige Reichetangzler aber jeden Vermittlungsworſchlag ab
gelehnt und nur zugeſichert, er werde Preußen nicht anders als die
anderen Länder behandeln. Trotzdem hat die Reichsregierung
nunmehr ohne mit der württembergiſchen Regierung Fühlung zu
nehmen, Preußen eine Stimme im Verwaltungsrat eingeräumt.
Sie hat alſo ihre Zuſicherung nicht gehalten. Für die Notwendig-
keit, die Ernennung gerade am 14. Degember, einen Tag vor der
Entſcheidung des Staatsgerichtshofes, vorzunehmen, iſt die Er
klärung der Reichsregierung keine ſtichhaltige Begründung; denn
weder im Reichsbahngeſetz noch in der Satzung iſt vorgeſchrieben,
daß dieſe Ernennung gerade zu dieſem Zeitpunkte vorzunehmen ſei.
Es liege auf der Hand, daß die Reichsregierung bei weitem einen

wenn ſie den Eiſenbahnländern einige Sitze im Verwaltungsrat
einräumt. Zum mindeſten hätte man erwarten können, daß das
Reich, das den Ländern noch immer ihre Abfindungen für ihren
werwollen Eiſenbahnbeſitz vorenthält und bisher nicht einmal Zinſen
bezahlt hat, nicht in dieſer ſchroffen Weiſe über weitere Ver-
tragspflichten fich hinwegſetzt.“

München, 21. Dezember.

Wie offiziell verlautet, iſt die Meldung eines Münchener
Abendblattes unzutreffend, nach der die bayeriſche Staats
regierung beſchloſſen habe, den Streitfall wegen der Eiſenbahn und
Poſtabfindung ebenfalls vor den Staatsgerichtshof zu bringen. Die
hayeriſche Regierung hat vielmehr zu der Angelegenheit noch keine
Stellung genommen, wenn auch damit gerechnet werden kann, daß

genügenden Einfluß auf die Reichsbahn ausüben dann, auch

„Der KelloggPakt nur eine Geſt

Telegraphiſche Meldung.)
New Hork, 31. Dezember.

Der demokratiſche Senator Harriſon erklärte in der Pig
ſitzung des Senats, Amerikas iatſächliche Abſichten gingen auf

Vergrößerung ſeiner Flotie hinaus, ſo daß der Kellogg-Pakt e
reine Geſte bedente. Die neue Flottenvorlage ſei
der Anfang zur Durchführung eines rieſigen dreieinhe
MNilliarden Dollar betragenden Flottenbauprogran
Waſhington halte in einer Hand den Kellogg-Pakt, in der ande
Hand die Exploßivſtoffe, die dazu beſtimmt ſeien, den Kellogg-

zu zerſtören.
Die Kampfſtimmung zwiſchen den Anhängern der Flott

lage und denen des Kellogg- Paktes im Senat dauert an. Die

handlungen über beide Punkte wurden auf den 838. Jan
vertagt. Jn politiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß
Spannung in beiden Lagern ſich noch verſt är ken wird. Se
Borah machte den Vorſchlag, zuerſt die Ratifizierung des Kel
Pakts und dann die der Flottenvorlage vorzunehmen.

Has Werk von Jrrſinnigen
Man hat in Deutſchland häufig behauptet, der Vertrag

Verſailles wäre ein Werk des Wahnſinns. Man hat auch öffen
erklärt, daß ſeine Vorausſetzungen bewußt gefälſcht ſeien.
kommt die überraſchende Nachricht, daß einer der Unterzeichner d
Friedensdokumentes, der ehemalige Finanzminiſter Klotz,
Scheckfälſcher entlarvt ſei, daß er das Verbrechen im Jrrſinn
gangen hätte, und das man ihn in das Jrrenhaus Malmatſon
geliefert hätte.

Warum ſo ſpät? War ſein berüchtigter Ausſpruch I
paiera tout“, „der Boche wird alles bezahlen;“ nicht an und für
ſchon Wahnſinn

Bezeichmend übrigens iſt es, daß das „Sanatortium“ Malmej
ſchon einen anderen Bevollmächtigten von Verſailles beherbergt
den ehemaligen Außenminiſter Pichon. Und nicht nur dieſer,
mehrere bekannte franzöſiſche Staatsmänner und Politiker
dort ein Quartier bezogen, z. B. Viviani und Deſchan
Sollte in dieſem Zuſammenhange nicht auch der Kran
Wilſons gedacht werden

Wenn man darüber nachdenkt, dann hat doch die Bezeichr
des Schandvertrages von Verſailles als das Werk von Wahnſinn
nicht nur eine abſtrakte, ſondern durchaus konkrete Ber
tigung. Der Jrrſinn, der ſpäter erſt zum Ausbruch kam,
ſchon damals in die Hirne der Verfertiger des Vertrages geſted

Wäre es nicht vielleicht empfehlenswert, wenn auch noch
eine oder der andere der Urheber des Verſailler Vertrages ſich
ſeinen Geſundheitszuſtand unterfuchen ließe, damit weiter
Unheil verhütet wird?
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ſich der Miniſterrat in Kürze mit der Frage beſchäftigen wird.

des Monteroſa in den Walliſer Alpen von beſonderem Eindruck. Der
kühnen Alpiniſtin, die jetzt nach Amerika geht, wurde langanhalten
der und wohlverdienter Beifall zuteil.

„Die Yacht der ſieben Sünden“

Capitol

Die Hacht, ſoweit ſie überhaupt ſichtbar wird, ſtellt ſich als
großer ſolenn erleuchteter und modern ausgeſtatteter Ozeandampfer
dar. Die Sünden ſind ein geheimnievoller Mord, ein wenig Er
preſſung, eine ſanfte Nötigung und ähnliche Scherze, bei denen mit
rollenden Augen, blitzenden Dolchen und vorſchriftsmäßig geladenen
Revöolvern gearbeitet wird. Jn dem ſchwimmenden Verbrecherlokal
treiben ſich unheimlich dunkle Exiſtenzen herum, die den ſchönen
Lichtgeſtalten das Leben ſchwer machen. Endlich erſcheint das
Polizeiſchiff und hebt das Neſt aus. Die Böſen müſſen brummen
(darunter auch die extravagante Brigitte Helm, die als Meſſer-
werferin fungiert), und die Guten kommen in den Himmel der Liebe.
Solcher Lokalwechſel Aufſtieg aus der Sieben-SündenHacht in
den ſiebenten Himmel iſt doch ganz angenehm

Das Beiprogramm bringt ein Luſtſpiel und vor allem
einen herrlichen Nordlandfilm. th.

Hinfer den KXulissen
Der Jntendant des Frankfurter Opernhauſes geht nach Wien.

Die Generaldirektion der Bundestheater meldet: „Die General
direktion der Bundestheater hat mit dem Jntendanten des Frang
furter Opernhauſes, Herrn Clemens Krauß, einen Vertrag ab
geſchloſſen, wonach der Künſtler auf fünf Jahre als Direktor der
Staatsoper verpflichtet iſt. Da der gegenwärtige Direktor der
Staatsoper, Herr Schalk, ſich bereit erklärt hat, die Geſchäfte des
Jnſtitutes noch bis Ende der laufenden Saiſon zu führen und
Herr Krauß ſeinerſeits noch verſchiedene Verpflichtungen, darunter
eine Amerikareiſe im Frühjahr zu erfüllen hat, ſo wird der neue
Direktor der Staatsoper ſein Amt am 1. Dezember 1929 antreten.“

t

Jntendant Hellmuth Götze wurde als Leiter des Olden-
burger Landesthegters für die Spielzeiten 192982
wiedergewählt. Die Vertragsverlängerung iſt vom oldenburgiſchen
Miniſterium beſtätigt worden.

„JÖFP T

Die politiſche Stimmung in ElſaßLothringen
Auslandeſtudien der Univerſität

An dem letzten Abend der dem Grenzdeutſchtum gewid
Auslandsſtudien der Univerſität ſprach Geheimrat Dr. Wolfra
Frankfurt (Main) über die Entwicklung der politiſe
Stimmung in Elſaß-Lothringen ſeit 1904 bis
Gegenwart. Der Vortragende hat 40 Jahre im Elſaß, z
als Direktor der Univerſitätsbibliothek in Straßburg, gewirkt u
ein gründlicher Kenner der elſaß-lothringiſchen Frage.

Jm Gegenſatz zu dem gegenwärtigen Deutſchland, ſo führte
Redner aus, hat Frankreich nach 1870 nicht aufgehört, planvoll
die Revanche hinzuarbeiten, und namentlich die Jugend in der S
mit dem Haß gegen Deutſchland zu erfüllen. Aber allmä
knüpften ſich in den 80er Jahren immer engere Beziehungen zwi
den Alt-Elſäſſern und den Eingewanderten an. Dieſes gute
hältnis dauerte bis 1904. Da wurde Poincaré erſt zweimal
Unterrichtsminiſter, dann zum Miniſterpräſidenten gewählt.
dies bedeutete den Krieg. Zahlreiche franzöſiſche Zeitſchriften pr
gierten nun immer lauter in Wort und Bild den Revanchegedan

Auf elſäſſiſcher Seite entſtand nun in dem Straßburger
Peter Bucher dem Deutſchtum ein fanatiſcher Haſſer und
Er trat in Verbindung mit der franzöſiſchen Botſchaft in Berli
gab eine eigene Zeitſchrift heraus und ſtand anderen nahe,
Tendenz für Fernerſtehende undurchſichtig war, aber nur
franzöſiſchen Jntereſſen im Elſaß vertrat und den Gege
der deutſchen und elſäſſiſchen, will ſagen franzöſiſchen Kultur u
ſtrich. Auch veranſtaltete Bucher Vorträge von Gelehrten und
tikern. Ferner wurden zahlreiche neue Muſik, Wander- und
ſelligkeitsvereine mit ausgeſprochen franzöſiſchen nationaliſti
Tendenzen gegründet, private Theatervorſtellungen wirkten in
zöſiſchem Sinne Die deutſche Ragierung ſtand dieſem Tre
tatenlos gegenüber, ſo daß 1918 ſogar in Roiceville und Weiße
von franzöſiſchen Vereinen Gedenkfeiern abgehalten und in Se
wart der deutſchen Behörden „Vive la Franool“ gerufen un
Marſeillaiſe geſpielt werden konnte. Daß auch der „Zaberner
weidlich zur Stimmungsmache im franzöſiſchen Sinne aus
wurde, verſteht ſich von ſelbſt. Der Krieg war vom franz
Standpunkt notwendig; daher arbeitete man mit allen Mitte
ihn hin. Daß jetzt die Sympathien für Deutſchland in
Lothringen wieder zunehmen, läßt den Gedanken auf einen
gültigen guten Ausgang des hier tobenden Kampfes erhoffen

Dr.
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Kapitalabfindung an Kriegsbeſchädigte

Lor ihrer Bewilligung ſollte man keine Bindungen eingehen

Der Reichsarbeits miniſter hat in einem Erlaſſe
uf hingewieſen, daß Beſchäd gte, die im Regelfall wohl eigene

Kellogg-eel nicht beſitzen, allem Anſchein nach ohne Widerſpruch der
jorgeſtellen vor Bewilligung der Kapitalabfindung
flichtungen eingehhen, denen ſie nur bei Bewilligung der Ab-r Flotte

n. Die
3. Jan
icht, daß
ird. Se
des Kel

ing nachzukommen in der Lage ſind. Die Antragſteller werden
erneut vor voreiligen Entſchlüſſen gewarnt.

mehr, als die zur Verfügung ſtehenden Mittel fehr knapp be
ſind. Künftig wird in dem Umſtande, daß bereits vor

illigung der Abfindung mit dem Bau begonnen oder
Kaufvertrag abgeſchloſſen wurde und der Beſchädigte durch das
ickſtellen des Antrages oder die Verweigerung der Kapital-
dung in eine Notlage gerät, eine beſondere Härte nichr

x erblickt und die Kapitalcbfindung aus dieſem Grunde weder
geweiſe noch nachträglich bewilligt werden können.

Bei ſtärkerem Südwind etwas milder
Vertrag

tuch öffen Doch noch kein Tauwetter
ſeien.

jeichner di das Niederſchlagsgebiet, das am Donnerstag morgen
Klotz, d zur Hälfte ühberquert hatte, hat ſich bis zum Abend 200 Kilo-
n Jrrſinn r nach Oſten verſchoben. Die Niederſchläge ſind allerdings in
almarſon J äberquerten Gebiet nur ſehr gering geweſen. Der Wolkenſchirm,

von ihm ausgeht, hat gerade Hannover erreicht und wird ſich im
ch „Ie b der Nacht und des Freitags langſam weiter nach Oſten ver

und fürſften. Die Temperatur, die in Magdeburg am Nachmittag
donnerstags nur ſehr wenig heruntergegangen iſt, wird am
en Tage wahrſcheinlich noch weiter zunehmen. Aber zu Tau-Wir ter dürfte es noch nicht kokimen. Auf dem Brocken herrſcht

v er zurm (Windſtärke 6) bei 6 Grad Kälte. Auf dem Kahlen Aſten
ititer er Fauerland herrſchen ſogar 8 Grad Kälte.

usſichten: Bewölkung noch weiter zunehmend, etwas milder,
De ſ ha ind ſtärker werdend.
er Kran

Zahlung der Jnvaliden- und Unfaſſrenten. Die Zahlung der
iden- und Unfallrenten für Januar findet beim Poſtamt 2 in

n Thielenſtraße 2a wie folgt ſtatt: am 29. Dezember für die Nr. 1
te Bere o und am 31. Dezember für die Nr. 5001 bis Schluß. Zahl-

uch kam. t am 29. und 31. Dezember von 7 Uhr morgens bis 2 Uhr
ges geſtec a vom 2. bis einſchließlich 6. Januar von 8 bis Uhr und ab
wich noch nuar von 8 bis 12 Uhr vormittags und 3 bis 6 Uhr nachmittags.
rages ſich Jmpfangsſcheine für Januar müſſen polizeilich beglaubigt ſein.

weite Heeresrentenzahlung durch die Poſt. Die Zahlung der
enten für Monat Januar findet beim Poſtamt 2 in der

iſtraße 2a wie folgt ſtatt: am 27. Dezember für R-Renten-
inger (weiße Karten), am 28. Dezember für die H Renten-
ger (grüne Karten) und ab 2. bis 6. Januar für Nachzügler.

henk. zeit iſt von 8 Uhr morgens bis 2 Uhr mittags.
r Kontrolle der Mückenbekämpfung. Jn der nächſten Zeit wied
wo jegend der Stadt, welche zwiſchen Beeſenerſtraße,

rinſtraße, Landwehrſtraße, Riebeckplatz und Merſeburger
Leitung: aß e liegt, daraufhin nachgeſehen, ob von den Hausbeſitzern und
ne Gewahr gen Verpflichteten die Bekämpfung der Mücken-

ge durchgeführt worden iſt. Die Vernichtung der Mücken wird
wo es nicht bereits geſchehen iſt, durch die Stadtgemeinde ver
t werden, deren Beauftragten der Zutritt zu den Kellern und
ren ähnlichen Räumlichkeiten zu ermöglichen iſt.

Halle und Umgebung 1. Beilage zur Halleſchen Zeiſnng
225. Jahrgang 21. Dezember 1928

Soll der Kranke die Wahrheit erfahren?
De wichtige Entſcheidung hängt von der Erwägung ab, wie man am beſten dem Kranken nützt

Von einem alten Arzt wird uns geſchrieben:
Viele Menſchen hegen die törichte Anſicht, der Arzt ſage dem

Kranken in der Regel nicht die Wahrheit über ſeinen Zuſtand. Er
täuſche ihn aus Schonung, oder um ihn nicht als Patienten zu ver
lieren, oder aus wiſſenſchaftlichem Hochmut, oder aus ſonſtigen
wichtigen Gründen. Solche unvernünftigen, hinterhältigen Ver
mutungen rauben dem Kranken das Vertrauen zum Arzt und damit
eine der wichtigſten ſeeliſchen Grundlagen der Heilung.

Jn anderen Fällen fürchtet ſich der Kranke vor der Offen
barung über ſeine Krankheit und ſcheut mitunter geradezu den
Weg zum Arzt, um nicht die Wahrheit über ſich hören zu müſſen,
mag auch das Leiden tatſächlich harmloſer Art ſein.

Soll alſo der Arzt dem erwachſenen Kranken die Wahrheit über
den Erkrankungsfall, ſoweit ſie ihm ſelbſt bekannt iſt, offenbaren

Die Entſcheidung
hängt von der Erwägung ab, wie man dem Kranken am meiſten
nützt.

Handelt es ſich um eine nicht das Leben bedrohende Erkrankung
ſo hat der Arzt zweifellos die Pflicht, dem Kranken durch Auf
klärung über ſeinen Zuſtand die quälende Unſicherheit zu nehmen,
ihn dadurch zu beruhigen, aber auch für die notwendige Behandlung
geneigt zu machen. Wieweit die Mitteilung auf Einzelheiten wiſſen
ſchaftlicher Art einzugehen hat, wird von dem Bildungsſtande und
der Auffaſſungsgabe des Kranken abhängen. Lehnt allerdings der
Kranke ausdrücklich ab, ſich über ſeinen Zuſtand unterrichten zu
laſſen, ſo wird die Mitteilung ſich auf einige beruhigende Wendungen
beſchränken müſſen.

Dieſe Nachgiebigkeit iſt nicht am Platze, wenn die Erkrankung
anſteckend iſt. Jn dieſem Falle fordert die Rückſicht auf das
öffentliche Wohl gebieteriſch, den Kranken über die Gefahr aufzu-
klären, der durch Anſteckung ſeine Umgebung ausgeſetzt iſt und ihm
ſein Verhalten unter dieſem Geſichtspunkt vorzuſchreiben. Für
manche Erkrankungen, z. B. Geſchlechtskrankheiten und Tuberkuloſe,
iſt dem Arzt dieſe Aufklärungspflicht ſogar geſetzlich vorgeſchrieben.

Bedroht die Erkrankung unmittelbar oder in ihren Folgen das
Leben, iſt aber Heilung möglich, ſo wird die Velehrung des
Kranken um ſo eindringlicher ſein müſſen. Sie iſt unter allen Um
ſtänden geboten, wenn nur durch einen operativen Eingriff, vielleicht
gefährlicher und ſchwerer Art, das Leben gerettet werden kann.
Viele Kranke ſind begreiflicherweiſe meſſerſcheu und ſetzen dem Ver
langen des Arztes, ſie zur Operation zu bewegen, verzweifelten
Widerſtand entgegen. Mit

Vorſicht, Zartgefühl und Güte
iſt die Angſt des Kranken meiſt zu beſiegen. Jm Notfall muß aber
auch feſte Entſchiedenheit und, wenn es nicht anders geht, ſelbſt
ſcheinbare Grobheit den Kranken zu dem lebensrettenden Entſchluß
drängen. Es wäre falſch, mit Rückſicht auf eine etwaige Ueber
empfindlichkeit des Kranken mit der Enthüllung der Wahrheit zu
zögern. Jch entſinne mich eines Krebskranken, den ſchon die An-
deutung der Notwendigkeit der Operation in eine tiefe Ohnmacht
warf. Derſelbe ſonſt ſehr verſtändige Kranke entſchloß ſich, nachdem
er die unbedingte Notwendigkeit eingeſehen hatte, zu dem Eingriff.,
überſtand ihn glänzend und lebte noch viele Jahre darnach in guter
Geſundheit.

ſeiner Verhältniſſe zu ermöglichen. Ganz der Wahrheit entſprechend
wird der Arzt dem Kranken klar machen können, daß die Möglichkert
der Lebensgefährdung noch nicht dasſelbe iſt, wie ihre Wahrſchein-
lichkeit, und daß gerade durch die Ordnung ſeiner Angelegenheiten
der Kranke ſich beruhigt fühlen wird.

Weſentlich ſchwieriger iſt die Frage zu beantworten, wenn der
Arzt dem ſicher Unheilbaren gegenüber ſteht. Jn dieſen Fällen muß
der Arzt ſich als Menſchenkenner bewähren. Jſt der Kranke eine
gefaßte ernſte Perſönlichkeit, ſo wird der Arzt nicht zögern dürfen,
ihm in geeigneter, vorſichtig taſtender Weiſe anzudeuten, daß er ſein
Leben als abgeſchloſſen betrachten ſolle. Dieſe

ſchwerſte ärztliche Pflicht

wird weſentlich erleichtert, wenn der Kranke gottesgläubig iſt und
aus der Hingabe an den göttlichen Willen Troſt und Zuverfſicht
ſchöpft. Die ärztliche Mitteilung wird in ſolchen Fällen ſogar dem
Kranken Ruhe und Sicherheit geben; in beſonderem Maße wird ſie
wohltätig ſein, wenn der Arzt auf demſelben religiöſen Standpunkt
ſteht und dem Kranken nicht nur als der ärztliche Berater, ſondern
auch als der teilnehmende und tröſtende Glaubensgenoſſe und Bruder
ſich naht.

Kann dieſe Feſtigkeit des Weſens nicht vorausgeſetzt werden, ſo
wird der Arzt trotzdem verſuchen, dem Kranken wenigſtens den Ernſt
der Lage anzudeufen, ohne gerade den Tod als den ſicheren Aus-
gang des Leidens hir zuſtellen. Beſonders, wenn ſchwierige Ver
mogensumſtände oder ähnliche Verhältniſſe dringend der Regelung
bedür, en wird der Arat den Verſuch einer Andeutung machen
müſſen. Jſt aber mit größter Wahrſcheinlichkeit durch die Auf-
klarung eine ſchwere Verſchlimmerung des Leidens, womöglich ein
Selbſtmordverſuch zu ervarten, ſo wird man von der Enthüllung der
Wahrhe' abſehe müſſen. Mitunter gelingt es noch durch Vermitt-
lu z von Angehörigen den Kranken ſchonend ſoweit über ſeinen Zu
ſtand aufzuklären, daß letztwillige Verfügungen und dergleichen er
T digt werden können.

So iſt die Beantwortung der Frage, ob und wie weit der Arzt
den Kranken die Wahrheit über ſeinen Zuſtand ſagen ſoll, von den
e gigekte. des Falles und der Menſchenkenntnis des Arztes ab

agig.

Eine Achtzigjährige Frau Laurg Hoppe, Ehegattin desw. u der Firma Hoppe K Roehmine, feiert
r in Univerſitätsring 6, am 22. Dezember in ſeltenerFriſche ihrer 80 Geburtstag. f

Anerkennung für einen jugendlichen Lebensretter.
preußiſche Miniſter des Jnnern hat dem Schüler Herbert Thie-
rolf, Sohn des Schloſſers Alfred Thierolf, Fleiſcherſtraße 40, in
Anerkennung der von ihm am 14. Juli d. J. ausgeführten Rettung
des Knaben Hans Rolle vom Tode des Ertribewilligt. trinkens eine Geldbelohnung

Der Herr

Das Putzgeſchäft Wiedekind, Halle (Saalzig in der heutigen Nummer an, es e geehee Serteteieger
s allſeitig bekannten Pelzhauſes Werner Diederich, Leipzig O l,

dauernd unterhält. Die Firma trägt bekannterweiſe den heutigen
Offenheit gegen den Kranken in ſchweren Er

krankungsfällen iſt auch geboten, um dem Kranken die Ordnung
wirtſchaftlichen Verhältniſſen Rechnung, indem ſie einnung, e große Auswahl Pelzwaren aller Art durch bequeme Teilzahlung Rert Ein

ringen einer Dame? enkt man J
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Heute morgen 4 Uhr entschlief nach einem
arbeitsreichen Leben unse, treusorgender Vater,
Schwiegervater und Großvater, der Guſsbesi ger

Reinkolcl Nöke
im 79. Lebensjahre

In tiefer Trauer
Lina Walther geb. Köke
Marie Haacie ge Mök-
Franz Walther, Canena
Kurt Haacke, Gollma
Frapz und Loite Walther
Kurt und Herma Haache.

Diemitz, den 20. Dezember 1928.
Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 23. Dezember,

nachmittags 2 Vnr vom Traue hause aus statt.

Ee hat Gott gefallen, unsern lieben Pfarrer,

Herrn Pastor

Ernsf Franße
nach kurzem schweren Leiden am Abend des
18. Dezember mitten aus seiner Arbeit abzuruken.

Durch immer gleiche Freundlichkeit, selbstlose

Treue und unermüdliche Arbeit hat sich der Heim-

gegangene ein bleibendes Andenken unter uns
gesichrt. In Dankbarkeit rufen wir ihm ein
„Rube sanft“ in die Ewigkeit nach.

Die kireßlicken Nörperschaſſen der

Kireßengemeinde Lanena.

Die kireklicken Rörperseßoſten der
Xireßengemeinde Naundorf b. Reideburg

Der Wöeihnachtswunsch
Jhrer Gattin iſt erfüllt,
wenn un er dem eihnachtsbaun eine von mir
gearbeitete

ldeaio Korssett-
Leinbinde
für nur 8.50

rg ſtellt aus

Viel Freude zu

Weihnachten
bereitet immer ein

einem Paar Haltern
Horrälig in allen Weiten

equem im Tragen, ver
iht chlanke Form und

ſt jür alle Frauen unent-Juweller Titel
Altbewährtes Juweliergeſchäft

Schmeerſtraße Nr. 12

Goldene Medaillen 1921 u. 1922

Blumen

ehr ich Von een be anders ſohlenCorselets in aklen Hormen H0 riei,
Büſtenha ter von der ein

fachſten bis zur elegantef us ührumMaß nfert gung in gert eine

Paula Münster,
Ludwig Wuchererſtr. 70.

„;J
auf dem Weihnachtstisch
erhöhen die Festfreude
GVOGGGGGGGSGGSS G CCÜXÜÜWXÜW2X2

Laßt Blumen sprechen!

an MeruSiber, geſchloſſen.

Feische Dumen jür den bei Tageslouren pro
Kilometer 25 Pf.

Wein aefſttstisecfi
bietet in reicher Auswahl

Fernruf Ammen-

Rlexander Bode, Halle (Faale).
dorf 200

Gr. Steinsitraße 69 Fornrut 265 05

d. Schnöt Nocn.,
Gr Steinſtraße d4

Fölre Spezial
geſchäf ſür on e

5trurrp woren
un Serißotagen.

Schallotattes

Taglicher Eingang der
nenesten Ssehlager

Uebersicht liche Auswahl

Vngestorte Vorfoührong bei

Sprechapparate- Sporzialgesohaft

Leipzigerstraße 73.

Fawlllen-Arul u ſkefrfert prerswerOtto Thiele, Buchdruckere

Halle Leipziger Straße 61,/62

bandes der Kriegsbeſchädigten

Ueberall WeihnachtsVorfeiern
Ueberall Vor-Weihnachtsfeiern! Ueberall habenhalleſche Verbände und Organiſationen den Gabentiſch gedeckt, hier

für ihre Mitglieder, dort für Bedürftige aller Art, für Witwen und
Waiſen, für Alte und Hilfloſe.

Bismarckjugend der D. U. D. p.

Vorzüglicher Geiſt altpreußiſcher Diſziplin und Kamerabdſchaft
herrſcht in der Bismarckjugend der Deutſchnationalen
Volkspartei, wie wieder deutlich ihre Weihnachtsfeier im

großen Saale des „St. Nikolaus“ zeigte, der, ſonſt ſo nüchtern, jetzt
mit geſchmückten und geſchenkenbedeckten Tiſchen einem wirklichen
Feſtraum glich. Nachdem der Jugendleiter, Geſchäftsführer Poche,
die Jungen und ihre Eltern ſowie Paſtor Giſeke als Feſtredner
und Oberſt Werner als Vorſitzender der Halleſchen Bismarck
gemeinſchaft warm begrüßt hatte, ſprach der Schüler Sieben-
hüner einen Weihnachtsvorſpruch, dem ſich vaterländiſche und weih
nachtliche Rezitationen, von anderen Jungens vorzüglich vorgebracht,
anſchloſſen. Auch ein Weihnachtsvorſpiel fand großen Beifall. Jn
ſeiner Feſtrede wies ſodann Pfarrer Giſeke, aus eigenem Jugend-
erleben ſchöpfend, auf Bismarck als unſer aller Vorbild hin, über
dem als größter Führer Chriſtus, unſer Heiland, ſtehe. Gemein-
ſame Weihnachtsgeſänge, Deklamationen von Kätchen Reinhardt
folgten, und ſchließlich ward das Erſcheinen des Weihnachtsmannes,
der die Geſchenke verteilte, zum Höhepunkt des Abends.

Kriegsbeſchädigten- und Hinterbliebenen Derband

Auch das Frauenkränzchen der Kreisgruppe des Ver-
und Kriegshinter-

bliebenen im Deutſchen Reichskriegerbund „Kyffhäuſer“
feierte in erhebender Weiſe Vor-Weihnachten. Echte Advents-
ſtimmung überkam ſchon beim Betreten des Saales der Stadtmiſſion
alle beim Anblick der vielen von lieben Mitmenſchen geſtifteten oder
aus den fleißigen Händen der Kränzchenſchweſtern ſtammenden
Gaben, die auf langen Tafeln aufgebaut waren. Der gutgeſchulte
Chor der Stadtmiſſion erfreute durch den Vortrag ſchöner alter
Weihnachtslieder, und zu Herzen gehende Worte fand Paſtor Ju hl
für die Kriegerwitwen mit ihren Kindern, denen man beſcheren
wollte. Nach einigen von Kindern vorgetragenen Weihnachtsgedichten
erſchien dann, freudig begrüßt, der Weihnachtsmann. Zum Schluß
dankte Herr Limbecker, der Hreiegruppenvorſitzende, allen Mit
arbeitern an dieſer ſchönen Beſcherungsfeier, vor allem Frau
Zalfen, der Leiterin des Frauenkränzchens.

7

Nachträglich erwähnen wir noch zu der Beſcherung der
Altvpeteranen des Kreiskriegerverbandes Halle, üher die wir
bereits berichteten, daß dort Diviſionspfarrer a. D. Schütz die Feſt
anſprache hielt. Er führte die Gedanken der 116 Alten, die an der
Feſttafel ſaßen, in die großen Zeiten der deutſchen Einigungskriege
zurück und ermahnte, nicht zu verzagen, wenn Gottes Wege bergauf
und bergab gingen; denn ſchließlich führten ſie doch zur Höhe.
Hoffnung brauche man im Leben, daß alles einſt wieder gut werde!

Königin Cuiſe Bund

Veranſtaltungen im Bunde Königin Luiſe haben ſtets
einen intimen Charakter; alles kennt ſich und iſt durch gemeinſames
Intereſſe verbunden. Ganz befönders tritt dieſes Gefühl der Zu
ſammengehörigkeit aber in Erſcheinung bei der Weihnachtsfeier,
wenn alt und jung wie eine große Familie ſich der Feſtſtimmung
hingibt und das Gebotene froh genießt. Zwei hohe Lichterbäume
leuchteten zu beiden Seiten der Bühne durch den verdunkelten Saal,
als Frau Sennewald mit herzlichen Worten die große Zahl der
Erſchienenen begrüßte. Sie gedachte der Deutſchen im Weſten, denen
man gerade vor zehn Jahren im Advent die fremde Beſatzung ins

Haus legte, und wünſchte, daß das Licht des Vaumes all denen, die
heute noch unter fremdem Joch leiden, wie allen Deutſchen Glaube,
Liebe und Hoffnung auf beſſere Zeiten ins Herz ſtrahlen möchte.
Nachdem Frau Schulze mit ihrer ſympathiſchen Stimme mehrere

Luftpoſtſendungen nach Ekuador

Zeiterſparnis: Zwei bis vier Tage!

Von jetzt ab können gewöhnliche und eingeſchriebene
Briefſendungen jeder Art nach Ekuador zur Beförderung
mit der von der „Sociedad Colombo-Alemana de Transportes
Aéreos“ zu Barranquilla betriebenen Luftpoſt Barranquilla--
Buenaventura--Guayaquil aufgeliefert werden.

Die Sendungen müſſen den Vermerk „mit Luftpoſt in Kolum
bien“ tragen, auch empfiehlt ſich die Verwendung eines Luftpoſt-
klebezettels „mit Luftpoſt“ „Par avion“. Der neben den gewöhn-
lichen Auslandsgebühren zu entrichtende Luftpoſt- Zuſchlag be-
trägt wie für Luftpoſtſendungen nach Kolumbien für Poſtkarten und
Briefe für je 20 Gramm 1,20 Mark, für andere Briefſendungen für
je 20 Gramm 60 Pfennig und für Einſchreib-Briefſendungen außer
dem als Sonderzuſchlag für das Stück 90 Pfennig.

Alle Sendungen werden mit Dampfern über New York nach
Cartagena befördert und dort der erwähnten Luftpoſt zugeführt. Die
Flugzeuge verkehren ab Cartagena jeden Sonnabend früh
und treffen Sonntag nachmittag in Guayaquil ein. Der Zeit
gewinn gegenüber der Dampferbeförderung nach Guayaquil be
trägt 2 bis 4 Tage!

Das Beschwerdebuch
(Stimmen aus dem Publikum)

Miſerable poſtaliſche Verhältniſſe
Seit langem erhalte ich meine Sonntags Zeitung durch die Poſt

per Druckſache, leider aber nicht immer regelmäßig. Sonntags be
dient uns ein „Aushelfer“ und wir ſind früheſtens um 12 Uhr im
Beſitze der Poſtſachen, des Werktags kommt die Poſt aber ſchon (1)
um 10 Uhr zu uns. Es handelt ſich nicht etwa um eine ganz außer
halb liegende Kolonie, ſondern um das beſte Wohnviertel Halles,
dicht am Kaiſerplatz, Kuhntſtraße, untere Humboldtſtraße uſw.
Alle Proteſte, die von den Anwohnern durch einige Geſchäftsleute
bei der Poſt angebracht wurden, waren vergebens. Man erhielt
nur die ewigen Ausreden mit Ueberlaſtung der Briefträger und dgl.
Ein Geſchäftsmann, der auswärts zu tun hat, kann keinen Frühzug
benutzen, weil ihm die Frühpoſt fehlt. Die Poſt ſelbſt abeuholen,
kann ſich auch nicht jedermann leiſten. Halle fühlt ſich als Groß
ſtadt: wir haben hier eine Lichtwoche gehabt, wir bekommen äglich
neue Verkehrsordnungen, wir haben als Sehenswürdigkeit die Cröll-
witzer Kuh, wir ſind aber trotz allem keine Großſtadt und werden

Weihnachtslieder zu Gehör gebracht und ein junges Mitglied
Weihnachtsevangelium geſprochen hatte, nahm Herr P
Roennecke das Wort. Er führte aus, wie die echte Weihnag
ſtimmung uns nur in der Stille ergreifen kann, und wie wir, J
das Feſt wieder die alte ſegensvolle deutſche Weihnacht werden
es aus dem Trubel des öffentlichen Lebens herausheben und
wieder in der Stille der Familie feiern müſſen. Auf gemeinſe

e

Geſänge, einen anmutigen Reigen und Deklamanonen von Fräuf Der Wi
Weber folgten ein kleines Weihnachtsſpie. und eine Verloſung Prtler auck
manchen hübſchen Gewinn ergab. Mit einem Schlußwort c jrre, ſo
Bundesführerin, Frau Netz, fand die ſchöne Feier ihren Abſe e

T

Reichsfechtſchule Geſchäft
In der langen Reihe der Weihnachtsfeiern fehlt ſelbſtverſtän Die

nicht die Deutſche Reichsfechtſchule (Reichsverband
Waiſenfürſorge“). Jn ſeinem herrlich eingerichteten Heim in Lebensde
Krauſenſtraße hielt er Beſcherung für ſeine rund 25 Zöglinge Ach
Unter dem ftrahlenden Chriſtbaum brachte nach einigen hübſchen ein unve
dichten Frau Dahlke-Kappes verſchiedene Lieder zu Ge
Frau Paſtor Lodemann unterſtützte ſie am Klavier. Anſchließhielt der Verbandsvorſitzende, Landgerichtsrat Dr. Drema Jugend
Magdeburg, eine Anſprache, die in die Mahnung des Pſfalmf ten Schmö
ausklang: Bleibt fromm und haltet Euch recht, denn ſolchen wigudererziehn
zuletzt wohlgehen. Nach der „Legende vom Tannenbaum“, vorgetw
von Paul Hartmann, und nachdem die Kinder des Ha
einige Weihnachtsſpiele aufgeführt hatten, ging es an die Angeneh
ſcherung, und für jeden fand ſich etwas ganz beſonders Scho ter eine
denn auch viele halleſche Firmen hatten gern und reichlich fürſſerde ich, we
elternloſen Kinder gegeben.

Fleiſcher5wangsinnung Verfängl
Jn beiden Sälen des „Nikolaus“ hielt die halleſche Fleiſch zu werd

Zwangsinnung, wie alljährlich, ihre Beſcherung bedürſſ „Sehen S
Mitbürger ab. Der Jnnungs-Damenchor hatte tatkräftig
gegriffen und Tafeln reichlich mit Tannengrün und Lichtern
ſchmückt. Rund 80 alte Damen und Herren, auch Veteranen Der Liel
Fleiſchergewerbes unter ihnen, und über 50 Kinder harrten hier ſnell in irrt
Chriſtkindes. Eingeleitet wurde die Feier durch die Kapelle Teine Bohne
mann, die ſich uneigennützig in den Dienſt der Sache geſtellt Liebe in
und durch Lieder des Damenchors, worauf Obermeiſter Mangmit herzlichen Worten alle Erſchienenen begrüßte; er führte T. er s
daß, wie in der Blütezeit deutſchen Handwerksweſens im R wirklich,
alter, auch heute die Jnnungen ſich ihrer Aufgaben bewußt „Aber
müßten in dem Streben: Ein Gott, ein Volk, ein Vaterland i Sonne ur
nun folgte die Beſcherung: Wurſt, Talg und Schmalz, Nüſſe I bei etwas
Lebkuchen Konditormeiſter Milhelm hatte für jeden
ein Päckchen Gebäck geſtiftet waren für alle Gäſte dex Jn
aufgebaut. Kinder aus dem Reichswaiſenheim erfreuten dänn
Weihnachtsgedichte, und auch die Geſchwiſter Bognitz truhen fe
dazu bei, daß rechte Feſtſtimmung mehr und mehr aufkamſ
perſönlicher Leitung von Ehrenobermeiſter Schliack brachten ſah
lich die reichbeſchenkten Kinder ſelbſt einige weihnachtliche 9 Sol

zum Vortrag. m.Glauchaſchule für Mädchen

Eltern und Schülerinnen der Glauchaſchule für
ſchen vereinigten ſich auch in dieſem Jahre in der weihnachtt
ſchmückten Turnhalle zu mehreren recht wohlgelungenen Weihn meint
feiern. Jm Mittelpunkt der Feier ſtand die Aufführung der igen zu
nachtsgeſchichte, die von den Schülerinnen der 1. Klaſſe nach Ar holiſche
mittelalterlichen Krippenſpiele in ſechs lebenden Bildern dar „Liebe

wurde. Eingerahmt wurden dieſe von Deklamationen, Weihnh Orcheſt
geſängen des Schülerinnenchors und weihevollen inſtrumenſſrüw
Darbietungen. Der überaus zahlreiche Beſuch der Feiern bei Ein St
wie dankbar die Elternſchaft die Bemühungen des Lehrerkollegſhlich ſchöne
anerkennt, auch zur Weihnachtszeit ein feſtes Band zwiſchen Shilharmonik
und Elternſchaft zu knüpfen.

„Unter
arry Shaz
ſang, und

auch keinen Anſeruch darauf erheben können, ſolange wir ſolche Maul Whiter
rabien Poſtverhaltniſſe haben. Jn anderen Städten wird bei au „Berli
halb liegenden Straßen die Poſt wöchentlich in umgekehrter Reihn i ep (Jo
folge beſtellt, ſo daß die entfernt liegenden Bewohner wenig Auf
jede zweite Woche ihre Sachen pünktlich erhalten und nicht daun Auſti
rückſichtslos behandelt werden prens

„Und i
Kraftpoſtverkehr HalleDöllniz. Bis zum 24. Dezember r

ſchließlich verkehren zwiſchen Halle und Bruckdorf euber und
Canena außergewöhnliche Fahrten. Fahrpläne hängen in Frag'

Kraftomnibuſſen aus! nd „DaßBergſchenke. Morgen, Sonnabend, nachmittags, ſowie S d ſein r

tag nachmittag und abends Künſtler- Konzert. Eintritt frei! Perv
ingo (E. de

Vereinsnachrichte altz (Joe J

„Lieb
Mitteilungen von Verbanden Vereinen Geſelſchaſten aſw werden zum ernuid „Se i g

Preiſe von aur 30 V für die Zeile de Voraudzadiung aufgenommen nd ſein Orc

man ch Eine ReVolkshochſchule und halleſche Handelshochſchulkurſe. Der Fangos, ſchn
gemeinſame Arbeitsplan iſt erſchienen und in den Buchhandlu hythmus v
und Verkaufeſtellen unentgeltlich zu haben. Beginn des Ka liche Tan

Verkaufs: Mittwoch, den 2. Januar 1929. Beginn der Kurſe: P g 3

tag, den 7. Januar. DreII eBühnenvolksbund. Moxgen, Sonnabend, den 22., 4 Uhr uNifzug der
Weihnachts Krippenſpiel „Die heilige Nacht. Einige Karten ſinfte. Au
r Sonnabend, den 22., 8 Uhr Pflichtvorſtellung EinPremſere des erfolgreichen Luſtſpiels von Kamare Leinen Eine be
Jrland“. Kartenausgabe bis Sonnabend. Wiederholung Dorf ksvollen
tag, den 27., für A. Kartenausgabe 21., 22. und 27. Dez. Noe dem II
den 24. bleibt die Geſchäftsſtelle geſchloſſen. Martinsbehrung der

(Tel. 216 48). gänge ſiV. f. L. 96. Unſer m pen findet am 2. Fei „Hold
211 Uhr im Klubhaus ſtatt. hlre Beteiligung aller em Her
teilungsmitglieder iſt erwünſcht. dizet). MazMax LeMittelmeerreiſe des Norddeutſchen Lloyd, Bremen. Wiede Srevde

geht der Ruf des Norddeutſchen Lloyd in Bremen an alle diedergabe
luſtigen und Freunde des ſonnigen Südens und ſeiner buntfarMärchenwelt, teilzunehmen an einer der drei rten, die du ſGönes

bewährte und bel c im a endete 2ling 1929, von Genug und Venedig aus, nach dem Drient und P man
i z 1 en wird. Auskunft und Pro nigegenſehe

oſtenlos im Lloydreiſebüro L. Schönlicht, t, prering (Stadt Hamburg)- ſt Bantgeſqaſt, v „Kath
lſon und
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Cocochende el
Der WinterſportHeilige. „Sag' mal, Vater, haben die Winter

wer I auch einen Schutzheiligen „Na, ſicherlich wenn ich
ußwort jrre, ſo iſt doch das der St. Moritz.“
en Abſe
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Geſchäftsſprache. „Na, wie biſt du mit deiner Frau zufrieden
zſtverſtän Er: „Die Ware iſt gut, aber die Verpackung kommt ſehr teuer.“

verband tHeim in J Zebensdauer. „Man ſagt, ein verheirateter Mann lebt länger

Joal ldabigt z ein unverheirateter.“ „Das nicht. Es kommt ihm länger vor.“

T

zu Ge 2r Jugend von heute. „Lucie, was lieſt du denn da wieder für
5 Pfalnt en Schmöker „Das iſt kein Schmöker. Es iſt ein Buch über
ichen wie ndererziehung. Jch ſehe nach, ob du mich richtig erziehſt!“

vorgetr tz a Angenehme Ausſichten. Können Sie aber auch meiner
rs Schpeter eine Exiſtenz bieten?“ „O, für meine geliebte Laura

chlich fürerde ich, wenn es ſein muß, mit Freuden betteln gehen!“

Berfängliche Frage. „Es gibt viele tauſend Wege, um heute
Flei ſo zu werden, aber nur einen anſtändigen!“ „Und der wäre?“
g bedürſſ „Sehen Sie, ich wußte ja, daß Sie ihn nicht kennen!“
atkräftig
d Lichtern
Veteranen Der Liebesſchwur. Wenn man Hunger kriegt, dann eilt man
rten hier

ipelle Te
geſtellt
Mang

r führte
8 im M

bewußt
terland!
lz, Nüſſe

jeden

ell in irgend einen Bierpalaſt“. Jch eilte. Und während ich
e Bohnenſuppe tranchierte, hörte ich am Nebentiſch etwas über
e Liebe in Berlin. Da ſaßen, mild und ſachlich, ein bürgerliches
espaar, beide mit großen Maßkrügen geſchmückt. „Liebſt Du

ich wirklich, Karl?“ Er ſetzte überraſcht ſeinen Krug auf den
„Aber das weißt Du doch, Puppimaus. Jch habe es Dir doch

i Sonne und Mond geſchworen „Ach geh', Karl, Du ſollſt es
ir bei etwas Beſſerem ſchwören, bei etwas, ohne das du nicht leben

dex Jnpie neue Schanprarge
achten ſch Grammopyhon
ichtliche M „Solang noch ein Knöpferl im Taſcherl“, Wiener

d (R. H. Dietrich) und „Trink ma Bruaderſchaft mit
am m“ (P. Kronegger), Grinzinger Schrammel-Trio.

für immung von Wenn, Sang und Lachen! Wenn man
eihnachtiifeſe Schrammelmuſik hört, dieſe kleinen, herzigen Wiener Lieder,
n We ihnen meint man draußen in einem der heimlichen Gärten beim
ung der r zu ſein, wo Frohſinn herrſcht und zwiſchendurch ein leiſer
e nach Ar joliſcher Ton ſchwingt.
exn. dar „Liebeslieder-Walzer“ (Joh. Strauß). Philharmoni
e s Orcheſter Berlin, Dirigent: Generalmuſikdirektor Prof. Julius
inſtrumen
Feiern bei Ein Strauß-Walzer, ſchwellend, wiegend, ſchwebend; voll un
hrerkolleg lich ſchöner Melodien, hinreißend geſpielt
wiſchen harmonikern unter Prof. Julius Prüwer.

Elektrola

„Unter dem Mond“, Foxtrot (Chaſ. Tobias, Wn. Jerome,
y Shaz), Nat Shilkret und das Victor Orcheſter mit Refrainſng, und „Tanzende Schatten“, Foxtrot (Ernie Golden).

aul Whiteman und ſein Orcheſter.

„Berlin, Du biſt die Stadt der ſchönen Frauen“,
meſtep (James Klein), und „Was der Onkel Doktor ſagt“,
gtrot (Auſtin Egen). Marek Weber und ſein Orcheſter, Refrain
ang Auſtin Egen.

„Und in Chicago, wiſfen Sie, was ſich da tut
nd „Ja, im Himmel ſpielt auch ſchon die Jazzband“
s der Operette „Die Herzogin von Chicago“ (Kälmän). Dol
auber und ſein Orcheſter mit Refraingeſang,

„Frag' nicht, wenn Du nur glüdläich biſt“, Foxtrot,
w. „Daß mir keine Klagen kommen“, Slow-Fox, beides

der Operette „Fräulein Mama“ (Hugo Hirſch). Marek Weber
d ſein Orcheſter.

„Perverſa“, Tango (P. Caſtellanos) und „Amorſia“,
ingo (E. de Leonardi Sibo). A. Ferrazzano y ſu Orqueſtra Tipica.
„Feliz Viajl“, Tango (A. Maffia), und „Raquel“, Engliſh

tz (Joe Burke). Marek Weber und ſein Orcheſter.
„Liebeswalzer“, Engliſh Waltz (Ted Koehler, Joe Verges),

von den Berliner

vir ſolche
bird bei au
ehrter Rei
ter wenig

nicht dau

Dezember

ckdorf
ingen in

ſowie S

frei

m zum ernyid „Sei glücklich“, Foxtrot (Buddy Valentine). Eddie Harkneß
wfgenommer nd ſein Orcheſter.

Eine Reihe famoſer Tanzplatten, wiegende Walzer, weiche
ingos, ſchmiſſige Foxtrots und Oneſteps alles im hinreißenden

Phthmus von erſtklaſſigen Kapellen geſpielt. Man weiß nicht,
Ka lche Tanzmuſik hier reizvoller iſt. „Tanzende Schatten“ jeden

ils unerhört eigenartig.
„Die Meiſterſinger von Nürnberg“ (R. Wagner).

fzug der Meiſterſinger und Wachauf-Chor, ſowie Aufzug der
ſinfte. Aufnahme aus der Berliner Staatsoper.

Eine beſonders reizvolle Aufnahme. Die Platte gibt die ein
ücksvollen Szenen des Aufzuges der Meiſterſinger und Zünfte

s dem III. Akt wieder und zwar aus einer öffentlichen Auf
rung der Berliner Staatsoper Unter den Linden. Alle Bühnen-
gänge ſind neben Orcheſter und Chor deutlich vernehmbar.

„Holde Aida“ aus der Oper „Aida“ (Verdi) und Hier an
em Herzen treu geborgen“ aus der Oper „Carmen“
kizet). Max Lorenz und Mitgl. d. Orcheſters der Staatsoper Berlin.
Max Lorenz, der ſchon zu Beginn ſeiner Sängerlaufbahn an

Dresdener Staatsoper engagiert wurde, beweiſt hier mit der
iedergabe der großen AidaArie und der BlumenArie aus „Carmen“

I ſchönes Können. Noch fehlt freilich der letzte Schliff und die
Alendete Technik, aber es offenbart ſich doch ſo prächtiges Material,

man der Weiterentwicklung der Stimme hoffnungsfreudig
Proſfigegenſehen darf-

Parlophon

„Katharimn“ Rud. Nelſon), Käte Erlholz, am Flügel Rud.
lſon und Walter Joſeph, und „Wüßte meine Joſefin“,

ſtellung
„Leinen

lung Don
dez.

Martinsbe
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kannſt!“ forderte ſie energiſch. „Nun gut“,
funkelten ein bißchen, „ich gelobe Dir nochmals ewige Liebe bei
meinem Wochenlohn!“

Froge und Anrwort
Frage: Seit wann iſt der Chriſtbaum bei uns gebräuchlich?
Antwort: Der lichtergeſchmückte Tannenbaum iſt vor Beginn

des 17. Jahrhunderts in unſerer Heimat ganz unbekannt geweſen.
Nach einem Straßburger Chroniſten dürfte er ſich 1605 zum erſten
Male auf deutſchem Boden haben blicken laſſen. Sein Siegeszug,
den er vom Elſaß über Deutſchland antrat, ging anfangs ſehr
langſam vor ſich, denn übereifrige Väter hielten ihn von der
Kinderſtube fern, weil ſie durch ihn die Aufmerkſamkeit von der
religiöſen Chriſtfeier zu ſehr abzulenken glaubten. Schiller und
Goethe kannten ſchon den Chriſtbaum, betrachteten ihn aber noch
als etwas Neues und Ungewohntes. Erſt an der Wende des
18. und 19. Jahrhunderts verlor er den Charakter einer ſeltenen
Erſcheinung und verbreitete ſich allmählich über unſer geſamtes
Vaterland.

Frage: Was bedeutet der Name Knecht Ruprecht, der in der
Vorweihnachtszeit eine ſo große Rolle bei den Kindern ſpielt

Antwort: Der Knecht Ruprecht iſt ein Ueberbleibſel aus alt
heedniſcher Zeit, wo man zur Zeit des Winteranfangs ſich ver
mummte, um den winterlichen Sturmdämon darzuſtellen. Fraglich
iſt, ob Wodan in der Geſtalt des Knecht Ruprecht erblickt werden
muß. Der Name iſt nicht überall anzutreffen. Jn Süddeutſchland
z. B. ſagt man Bartel oder Klaubauf, in Pommern Schimmelreiter,
in Mecklenburg Wode, in Schleſien iſt die chriſtliche Geſtalt des
Joſeph an ſeine Stelle getreten uſw. Ruprecht entſpricht dem
Neulateiniſchen Rupertus (daraus Robert), der Ruhmglänzende.

Frage: Es gibt eine Blume „Stern von Bethlehem“? Wie ſieht
dieſe aus

Antwort: Die „Stern von Bethlehem“ genannte Pflanze wächſt
nur in Südafrika. Sie hat eine riſpenartige, faſt ganz weiße Blüte,
die ſich, wenn abgeſchnitten, noch zehn Wochen und oft noch länger
in einer Vaſe mit Waſſer friſch erhält. Sie iſt die einzige Blume

Karls Brillengläſer

von ſolcher Lebensdauer.

Foxtrot aus der Operette „Prinzchen“ (Rud. Nelſon). Rud. Nelſon
Walter Joſeph (KlavierDuett).

Käte Erlholz ift eine echte Berliner Vortragskünſtlerin, mit
Humor und Forſchheit, dabei jede ſich bietende Pointe ausnutzend.
Originell und höchſt ſchwierig iſt der Klaviervortrag von Nelſon und
Joſeph.

„Kennſt Du das kleine Haus am Michigan-See?“,
JazzVariation (Alfred Straſſer), und „Leila“, Tango (Dol
Dauber). Barnabas v. Geczy und ſein Orcheſter Eſplanade, Berlin.

Die ausgezeichnete Kapelle vom Hotel Eſplanade in Berlin,
Barnabas von Geczy, ſpielt hier eine ſchmiſſige Jazz-Variation und
einen ſchönen Tango. Welch unerhörten Takt haben dieſe Künſtler
und wie reizvoll können ſie variieren!

Columbia

„Dawning“ (Silva u. Pinkard) und „Ramona“ (Gilbert
u. Wayne). Layton u. Johnſtone American Duettiſts with Piano.

Der bekannte engliſche Walzer „Ramona“, der zu den großen
Schlagern des Jahres gehört, erlebt hier eine höchſt eigenartige
Wiedergabe durch amerikaniſche Duettiſten.

„Wa Da Da“ (Barris und Cavanaugh), Paul Whitemans
Rhythm. Boys with piano, und „That's my weakneß now“,
Foxtrot (Green und Stept). Paul Whiteman and his orcheſtra (with
vocal chorus by the Rhythm. Boys).

Paul Whithemans rhythm. Boys machen ihrem Namen Ehre:
ſie ſind der perfonifizierte Rhythmus. Es wird ſicher auch Freunde
dieſer hypermodernen muſikaliſchen Ausdeutung geben.

Odeon

„Komm'ins Weekend-Häuschen“ (F. S. Julax, Text:
Willi Roſen) und „Wann ſeh' ich Dich, o Magdalene“
m Fall, Text: Beda). Paul O'Montis, am Flügel Ralph

win.
Einer neuen Platte von Paul O'Montis ſieht man immer mit

Intereſſe entgegen. Dieſe beiden Couplets bringen textlich wie
muſikaliſch nichts Beſonderes, aber Paul O'Montis macht amüſante
Angelegenheiten daraus.

„Das alte Lied“ (Henry Love, Text: Beda) und „Was
weißt denn Du, wie ich verliebt bin“ (W. Jurman, Text:
Fritz Rotter). Kammerſänger Richard Tauber fingt und ſpielt.

Eine bezaubernde Platte!l Mit ganz verhaltener Stimme,
meiſtens in Kopftönen, ſingt Richard Tauber zwei Chanſons, von
denen „Das alte Lied“ mit zum Schönſten gehört, was man in
dieſer Art ſeit langem hörte. Wieviel Gefühl gibt Tauber hier,
welch zarten und doch beredten Ausdruck!

„Ramona“, Waltz (Mabel Wayne) und „Conſtan-
tinople“, Foxtrot (Harry Carlton). Tanz- Orcheſter Dajos Bela.

Der melodiſche engliſche Walzer „Ramona“, der ja ſo überaus
bekannt geworden iſt, und der flotte Foxtrot, „Conſtantinople“,
werden von Dajos Belas Tangkapelle mit fabelhaftem Elan geſpielt.

„Eine kleine Liebelei“ (Harry Ralton, Text: Rotter
Stranſky) und „Frühling iſt es wieder“ (Engel-Berger,
Text: Beda). Kammerſängerin Lotte Lehmann mit Jnſtrumental-
Quartett.

Lotte Lehmann, die hervorragende Opernſängerin, verſucht ſich

hier zur Abwechſlung auf dem Gebiet des Chanſons. Man merkt,
wie die Künſtlerin bemüht iſt, die Fülle ihrer herrlichen Stimme zu
bändigen, um den Charakter dieſer Kunſtgattung zu wahren.

Tri Ergon
„Das Aufziehen der Schloßwache“ (mit Kommando).

Blas Orcheſter des Obermuſikmeiſter a. D. Adolf Becker.
Ein Stück Vergangenheit erſteht hier, jener Augenblick, da die

Wache vor dem Berliner Schloß abgelöſt wurde, ein Ereignis, dem
ſtets die Bevölkerung mit lebhaftem Intereſſe begegnete. Wir be
gleiten die Wache vom Kaſernenhof bis zum Eintreffen auf dem
Schloßhofe, hören die Kommandos, das Pfeifer- und Trommler
korps ſowie die ſchneidige Militärkapelle.

„Backe, backe Kuchen!“, neues Kinderlieder- Potpourri
(Karl Robrecht), und „Freue dich, Fritzchen, der Lenz iſt

Das neue Buch
Von deutſcher Art und Kunſt. Almanach auf das

Jahr 1929. Die völkiſchen Verleger (nicht die parteivölkiſchen) geben
hier einen Querſchnitt durch ihr Schaffen im Sinne der Förderung
deutſchen Volkstums. Es ſind mehr als 60 Verlagsanſtalten, die ſich
zu dem völkiſchen Gedanken bekennen, wie ihn das Geleitwort
charakteriſiert: Völkiſch ſein heißt: ſich als Glied der unendlichen
Kette von Geſchlechtern fühlen, welche von der graueſten Vorzeit
über die Gegenwart hinweg in die Zukunft leitet. Dieſe Einſtellung
bedingt ein ſtarkes Bewußtſein unſerer geſchichtlichen und blutlichen
Bindungen. Der Almanach erſcheint geeignet, ein Führer zu ſein
für die, welche in der völkiſchen Bewegung mehr ſehen als nur eine
Erſcheinungsform des politiſchen Tageskampfes.

Lutheralmanach. Chr.-Kaiſer-Verlag, München. Der
Almanach erſcheint in dieſem Jahre, da er ausſchließlich Martin
Luther gewidmet iſt, als Lutheralmanach. Er koſtet nur
40 Pfennig. Das Büchlein wird mit ſeinem reichhaltigen und
intereſſanten Jnhalt und in ſeiner hübſchen Ausſtattung auch heuer
wieder überall gern aufgenommen werden. Jnhalt: Martin Luther,
Aus der Hebräerbriefvorleſung; Martin Luther, Ausgewählte Stücke
aus ſeinen Tiſchreden Calvin, Urteile über Luther; Emanuel Hirſch,
Die Lutherbibel; Georg Merz, Das Magnificat; 4 Bildtafeln.

Die neue Zellschrift
„Sport im Bild“, das Blatt der guten Geſellſchaft. Heft 25,

1928. Preis 1,50 M. Verlag A. Scherl, Berlin SW 68. „Sport
im Bild“ gehört längſt zu den beſten Zeitſchriften und iſt in den
vornehmen Geſellſchaftskreiſen außerordentlich beliebt. Auch das
vorliegende neue Heft rechtfertigt den Ruf des Blattes vollauf. Es
bringt wiederum eine Fülle erſtklaſſiger Artikel und prächtigſter
photographiſcher Aufnahmen, alles mit viel Geſchick und Geſchmack

angeordnet. Wir nennen aus dem Jnhalt: Fünf Minuten mit
Büchern; Budapeſter Geſellſchaft; Eine Frau macht Einkäufe;
Reflexionen vor Weihnachten Brettl-Briefe; Hurli, die Verwand-
lungen eines Pferdes; Deine Hände; Chronik der Geſellſchaft;
Mannequin auf Zeit; Kleine JapanMappe; Was ſchenke ich einem
Mann?; Modiſcher Teil.

In einen reizenden muſikaliſchen Rahmen ſind dieſe Kinder
lieder, die uns an vergangene Jugendtage erinnern, geſpannt. Eben
ſo hübſch variiert iſt das Potpourri „Freue dich, Fritzchen, der Lenz
iſt da“. Die Tanzkapelle Mario Elki entledigt ſich ihrer Aufgabe mit

großem Geſchick.
Homocord

„Jch ſteh' mit Ruth gut“ (Raymond-Gilbert) und „Jch
küſſe Jhre Hand, Madame“ (Ralph Erwin, Fritz Rotter).
Die Abels, Männerquartett mit Klavier.

Wieder der große Schlager: „Jch küſſe Jhre Hand, Madame“,
diesmal von dem Männerquartett Die Abels vorgetragen, und zwar
in höchſt eigenartiger Weiſe.

„Sonriſas“, Gran Tango milonga (Joſs Lucheſi), und
„Venenoſa“, Gran Tango Milonga. Original-Tango-Orqueſtra
Ed. S. Perron, Violinſolo: Beres.

„Wings“, Foxtrot (J. S. Zamecnik), und „Faſzinatin
Vamp“ (J. Nußbaum). Fred Bird, The Salon-Symphonic-Jazz
band.

„Heut' tanzt die Lou“, Two-Step (HenderſonMende),
und „Es zieht das Glück vorbei“, Foxtrot (Gerſhwin
Dehner“. Homocord Orcheſter mit Refraingeſang: Die Abels.

Eine Anzahl hübſcher TanzmuſikAufnahmen bringt hier Homo
cord, Foxtrotts, Tangos, und ſogar einen TwoStep. Die Tango
Ratte iſt beſonders ſchön, zumal eine ausgezeichnete Kapelle ſpielt.

„Die Verkündigung der Geburt Chriſti durch Erz
engel Gabriel“.

Die immer wirkungsreiche Verkündigung der Geburt Chriſti
bringt auch Homocord. Die ganze weihnachtliche Stimmung iſt hier
eingefangen, in Bibelworten, Kirchengeſang und Weihnachtsliedern.

„Allerſeelen“, „Stell auf den Tiſch die duftenden Reſeden“
v. E. LaſſenH. v. Gilm und „Verlornes Glück (Charles
Malo-Leon Laroche). Richard Bitterauf, Bariton m. Orcheſter.

Die beiden alten Lieder haben ihre Wirkungskraft nicht ein
gebüßt. Richard Bitterauf ſingt ſie mit friſcher Stimme ypte
ſeinem Geſang jedoch mehr Ausdruck geben.r
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Lüders OkOlbverg, G. m. b. H.
da“ (Karl Robrecht). Tanz Orcheſter Mario Elki. Haie- Sag' e Leipeziqer Straßo 30
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Sport Spiel -Turnen
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übungen im Harz
er vergangene Sonntag ſah am großen Sprunghügel auf dem

uberge, ein fleißiges Ueben faſt aller Springer des Harzes.
erſte Sonntag war lediglich der Uebung des Abſprungs ge

Eine neue Aufgabe wird nächſten Sonntag an der
erker Schanze im Eckerloch geſtellt werden, wo die Uebungen
uhr unter Leitung des Verbandsſportwartes beginnen. Der
Veihnachtstag ſieht hoffentlich de Springer alle zur dritten

e gibt Fernſprecher Nr. 60 Schierke am kommenden Sonntag
Juskunft, ob die Sprungübungen ſtattfinden können.

x Skimeiſterſchaft in Braunlage
Höhepunkt der ſportlichen Wettkämpfe im Harzer SkiVer

hildet der Verbandswettlauf auf der Schanze an
berg bei Braunlage, vom 19. bis 20. Januar 1929, wozu
zahlreiche WinterſportSonderzüge ſich immer viele tauſend Zu

r einf nden. Wilhelm KuertBraunlage, der den Meiſter
chon viermal errungen hat, wird die Verteidigung um ſo
er, da ſich durch den Ehrenpreis vom Lande Tirol ein großer

Auftrieb werb zeigt, ſo daß bei der günſtigen Schneelage ein ſcharfes
ing eingeſetzt hat. Das Land Tirol hat mit Zuſtimmung
V. für de diesjährigen deutſchen Landesmeiſterſchaften und

2112. 181 tmeiſterſchaft von Deutſchland je einen Ehrenpreis ge
Die Preisträger werden zu einem 10-tägigen (der Deutſche

S r zu einem 20-tägigen) Beſuch des Landes Tirol bei freier
Aufenthalt und Führung eingeladen.

2 kitag im harzer Ski-Derband
r

7 t Sportausſchuß des HSV. iſt eifrg bei den Vorbereitungen
i zahlreichen ſportlichen Veranſtaltungen, die mit dem

adfkitag in St. Andre asberg eröffnet werden. Mit
Veranſtaltung iſt auch der Kreisjugendſkitag (Reichsjugend-

70 npf, des Kreiſes Zellerfeld verbunden, der für die Sieger
r chuhe als Schul preiſe geſtiftet hat. Zahlre che Nennungen

berechtigten Jugendlichen im Alter von 123 bis 18 Jahren
bereits vor, ſo daß die Wettkämpfe beachtliche Leiſtungen

werden. Der Jugendſkitag ſchließt ab mit einer Sonn
feier auf dem Neufang. Dieſe Läufe Hilden den beſten
in für die Ausbildung unſeres Nachwuchſes, die allerdings in
Linie in der Befähigung zu den für Körper und Geiſt ſo
n Skiwanderungen zu ſuchen iſt.

1-Trabrennen in Garmiſch
z Rennverein Garmiſch-Partenkirchen veranſtaltet auch in

Vinterſaiſon wieder Schlitten-Trabrennen. Er hat hierfür

1. Deze
dsſpru
ufnahme

Entlohrn
vom 27.
halten die

von ü

x 3, 17., 20. und 27. Januar feſtgeſetzt. Das Haupt
werden. s dieſer Winterſportwoche bildet wieder der Große Preis von
en tariflichſch-Partenkirchen.
t.
ſche bei
en 15 v.hinte NuSsensp ort

t ſind die
die r über Weihnachten im handballCager

idert werdJer goldene Sonntag bringt nur ein eingiges Geſellſchafts
z e S t Tr viſchen
7 Stundenverſchiede Boruſſia und Blauweiß,
n uſw., nſofern von beſonderem Reiz iſt, als hier einmal der Unter
dsſpruch ſein der Spielſtärke der erſten und zweiten Klaſſe feſtgeſtellt
es ſind u zann. Blauweiß zählt bekanntlich zu den ernſthafteſten

chaftsanwärtern der lhb- Klaſſe und ſo erhält man einen
Anhaltspunkt über Können der Ib- Klaſſe und Ausſichten

nftigen Ib Meiſter im Kampfe mit den „Großen“. Da Boruſſia
in beſter Beſetzung antreten wird, dürfte ein recht gutes

Nu erwarten ſein. Es beginnt 2.830 Uhr auf dem BVoruſſia-
n Sansſouci.

it der erſten Herren und Damenmannſchaft iſt

Wacker beim VfVB. Eisleben

Fahren die Blauweißen mit voller Elf, dann dürften die
er nicht allzuviel zu beſtellen haben. Sowohl bei den Damen

h bei den Herren iſt ein ſicherer Sieg der Hallenſer zu
43 Bleibt nur zu hoffen, daß beide Spiele auch als
s viele voll ihren Zweck erfüllen und die Zuſchauer befriedigen.
11.87 den Weihnachtstagen herrſcht überall Ruhe. Dafür wartet
136.2 her am 80. Dezember Wacker gegen TuB. Werdau mit

größeren Ereignis auf. Sind doch die Werdauer ſeit Jahren
53.5 ihres Gaues und zählen zur mitteldeutſchen Extraklaſſe.

en auf das Spiel noch zurüchkommen.
8

Fall Städteſpiel Aſchersleben-Staßfurt (D. T.)
r Rückſpiel zwiſchen den HandballStädtemannſchaften von

z leben und Staßfurt kommt am Sonntag, nachmittag 8 Uhr
92.70 Platzanlage des Vogtſchen Turnwereins Aſchersleben

Ppettrag. Die Aſchersleber mußten beim Vorſpiel unerwarteter
ine knappe Niederlage hinnehmen. Es iſt anzunehmen, daß
a o etwas anders kommt, da ſie auf den Außenpoſten dies
1535 pras verſtärkt ſind. Als Unparteiiſcher iſt Gauoberturnwart

Pömmelte beſtellt. Vor den Städteſpiel tragen
I. Beſetzungen der Turn und Sportvereinigung Staßfurt-L.Sie I VontſchenTurmwereins Aſchersleben ein Freundſchafts

inea ſirken des halleſchen Schachklubs
in Sonnabend fand die ordentliche Generalverſamm-

c Halliſchen Schachklubs ſtatt. Der erſte VorDirektor Dr. phil. E. Nagel gab einen Ueberblick über
niſſe im Klub während des Jahres 1928, Bankier Rudolf

fr erſtattete hierauf den Kaſſenbericht und Oberſekretär
Fao ſchilderte den Turnierverlauf; man erfuhr, daß im

wurnier ſehr eifrig gekämpft wird, und daß es notwendig war
v vielen neuen Mitglieder ein Sonderturnier einzurichten
61.60 neiſter K. Laue teilte mit, daß die reichhaltige Schach-

jetzt geordnet ſei, und die Bücher nun ausgeliehen

am Braunlager Speunghügel. Bei zweifelhaftem

werden könnten; die von ihm veranſtalteten Schachunterrichts-
abende erfreuten ſich großer Beliebtheit. Dr. E. Nagel wurde als
erſter Vorſitzender, Kaufmann W. Rummel als Schriftführer und
Oberſekretär Hoyer als Spielwart einſtimmig wieder gewählt.
Bawrkier R. Steckner dagegen mußte wegen Ueberlaſtung mit
anderen Arbeiten ſein vorbildlich verwaltetes Amt niederlegen. An
ſeine Stelle wurde Kaufmann Brendel gewählt. Die Klub
lokale bleiben Reſtaurant Mars-la-Tour“ Mittwoch und Sonn
abend abend) und („Cafs« David“ (jeden Nachmittag); Gäſte ſind
ſtets willkommen!

Turnen
Aus Halles Turnvereinen

Die Jahresrückſchau des Cröllwitzer T. V. läßt einen
erfreulichen Aufſchwung des Vereins klar erkennen. Die Frauen
und Jugendabteilung hat einen Wimpel mit dem alten Cröllwitzer
Wappen erhalten. Zu ſeiner Weihnachtsfeier lädt der Verein ſeine
Mitglieder und Freunde für den 25. Dezember nachmittags 4 Uhr
nach der „Bergſchenke“ ein. Neben muſikaliſchen Darbietungen
ſollen auch turneriſche Uebungen die Feier umrahmen. Nach der
Beſcherung werden die Kinder ein Theaterſtück „Der Tannenkönig“
aufführen. Ein Feſtball ſoll Mitglieder und Freunde noch einige
Stunden in Fröhlichteit zuſammenhalten.

Der Kaufmänniſche T. V. Halle hält ſeinen diesjährigen
Weihnachtsball am 26. Dezember, 8 Uhr abends im Neu
marktſchützenhaus ab. Die ſangesfreudige Chorabteilung des
Vereins beabſichtigt, zur Gründungsfeier Anfang nächſten Jahres
„Das Lied von der Glocke“ von Romberg aufzuführen.

Neues aus dem Turnkreis Thüringen (D. T.)
Jnnerhalb der Kreisleitung ſind Beſtrebungen im Gange, die

Kreispreſſeſtelle des Turnkreiſes Thüringen von Altenburg
mehr nach der Mitte des Landes zu verlegen.

Der Gauturntag des Reuß-Weiße-Elſtergaues
ernannte Studienrat Winderlich- Zeitz zum Gauvertreter.
125 Abgeordnete aus 70 Vereinen gaben ihre Stimme ab.

Albert Schneider in Klauſa bei Altenburg erhielt vom
Hauptausſchuß der D. T. die GShrenurkunde der Deutſchen Turner-
ſchaft. Mehr als drei Jahrzehnte war der Gelehrte Gauturnwart
des Weiße Elſtergaues.

Der bekannte Förderer der Turnerſchaft Geheimrat v. Pries-
dorf überſandte wiederum neuerdings dem Kreisheim des

13. Kreiſes eine Geldſpende.

Saalegau
Verbindliche Mitteilung Nr. 42.

I. Wir haben Veranlaſſung darauf hinzuweiſen, daß alle Proteſte, Ein
ſprüche. Beſchwerden für Fußball und Handball (außer Jugendſpielen) nur
an den Gauvorſtand einzureichen ſind. für die einzelnen Rechts mittel vore
geſehenen Gebühren (S 39) ſind in den vorgeſchriebenen Friſten 331) nur an
die Gautkaſſe einzuzahlen. Die Ausſchüſſe ſind nicht berechtigt, Gebühren einzu
ziehen und wo dies geſchieht, ſind die Gelder an die Gaukaſſe abzuführen.

2. Alle von dem Gaugericht feſtgeſetzten Verhandlungskoſten ſind nur an
die Gaukaſſe von der betreffenden Partei einzuzahlen.

3. Es liegt weiter Veranlaſſung vor, darauf hinzuweiſen, daß die von
den Vereinen ausgeſtellten Austrittsbeſcheinigungen von den einzelnen Aus
ſchüſſen beſtätigt werden, da nur dieſe in der Lage ſind, die letzte Spieltätigkeit
nachzuprüſen. Es darf alſo nicht vorkommen, daß Fußballſpieler vom Ausſchuß
für die Deutſchen Spiele beſtätigt werden. ſcheinigungen für Jugendliche
werden vom Jugendausſchuß beſtätigt.

4. Betrifft Städteſpiel Magdeburg am 3. Wenn
Einzelne Poſten der Mannſchaft ſind nochmals geändert und zwar ſpielt an St
von Henze (Favorit) Brodte (Boruſſia) und anſtelle von Kunert (Favorit)
Schlag (Wacker). Die Mannſchaft ſteht alſo folgendermaßen:

Schiemann (Favorit); Keindorf (Wacker), Brodte (Boruſſja); Schulz
Wacker), Riemann (Wacker), Brödel (99); Gold (Wacker), Paulmann (Bor.),

eißner (Boruſſia), Schubert (Boruſſia), Schlag (Wacker).
Erſatz: Herm. Rehn (Boruſſia).
Die Mannſchaft trifft ſich am 2. Weihnachtsfeiertag vormittags 10 Uhr

am Mitteleingang zum Haup'ibahnhof und meldet ſich bei Herrn von Haußen.
Schuhe und Strümpfe hat jeder ieler mitzubringen, der Torwächter voll
ſtändige Ausrüſtung. Wir bitten die Vereine, die Spieler entſprechend zu
benachrichtigen.

5. Vetrifft Spielabſetzungen und Verlegungen. Die ſpielleitenden Behörden
ſind zur Veriegung eines Spieltermins berechtigt, wenn beide beteiligten
Vereine damit einverſtanden ſind oder wichtige allgemeine tereſſen es er
fordern. Geſuche, die das Einverſtändnis des Gegners nicht haben, ſind daher

zweclloz und können nicht berückſichtigt werden.
6. ß3 Adreſſentafel: EintrachtHalle: SK.: Hemd blau, Hoſe ſchwarz

(1. Mannſchaft), (wird genehmigt).
BlauWeißHalle: Anſchrift: Walter Meier, Bernhardyſtraße 29.
7. Zurückgezogene Mannſchaften: 99-Merſeburg--3. Mannſchaft. Wacker

Zörbig--2. Mannſchaft F. C.-Eisdorf--3. Mannſchaft. Die laut Terminliſte
ger x 3 Runde angeſehten Spiele kommen in Fortfall, die Gegner erhalten
e 2 Punkte.

8. Die nachſtehend auſgeführten Vereine haben die angegebenen Ver
pflichtungen an die in Frage kommenden Vereine bis zum 1. Januar 1229 ab
uführen, wenn ſie ihre Entrechtung vermeiden wollen. Alle diejenigen Vereine,
ren Fäahrtenſchädigung bis dahin nicht eingingen, wollen dies dem Gauvorſtand

zur weiteren Veranlaſſung melden.
An Fahrtentſchädigung haben zu zahlen:
1. Alsleben an Reichsbahn Halle 16,50 Mark. (Schiri fehlte im Spiel

Wettin Reichsbahn am 14 Oktober.)
2. Paſſendorf an Wansleben 11 Mark. (Schiri fehlte im Spiel Holl. II

Wansl. II am 14. Oktober.) Sei3. Alsleben an Jahn- Landsberg 39 Mark. (Schiri fehlte im Spiel
Könnern--JahnL. am 21 Oktober.
ev d n u m ig n Mark. ((Schiri fehlte imII-- ep am 38. ober.4 5 S V habe an Meuſchau 12,10 Mark. (Schiri fehlte im Spiel
Poſt II--Meuſchau II am 11. November.

6. Ammendorf an Beung 5,40 Mark. (Unkoſten wegen Richtantreten der
ReſerveMannſchaft.)

7. Rothenburg an V. f. L. Merſeburg 36 30 Mark. (Schirt fehlte im Spiel
Könnern II--V. f. L.-M. V am 4.8. Halle 96 an Stedten 19,80 Mark. ri fehlte im Spiel Holleben I
Stedten S I. Mark. (Echiri ehe im Spiel Hollebcn9. rf an edten 19,80 e ollebeStedten a 11. November.)

9. Zur Terminliſte am 30. Dezember 1928. Abgeſetzt werden. Nr. 66
Kayna Mücheln (E. Schlegel) Nr. 81 Querſurt-- Braunsdorf (Klaffenbach);
Nr. 83 Lauchſtädt Beung (Schrepper); Nr. 95 Wacker III--99 III (Ol.): Nr. 96
Kayna II Mücheln II r Rr. 1097 Zörbig II-- Nietleben II (Landsb.);
Nr. 112 Braunsdorf II--Kaynag II (Reum.); Nr. 115 Eisdorf II--Schiepzig II
(Bennſt.); Nr. 118 RMeuſchau II--Rothenburg II (V. f. L. M.)

Neuanſetzungen: Nr. 66 16 14 Uhr Röſſen- Mücheln (E. Schlegel, 99);
Nr. 96 2b 12,30 Uhr Röſſen II-- Mücheln II (V. f. r Nr. 97 14 Uhr
Reideburg II PreußenM. II (Ol.); Nr. 116 4a 12,30 Uhr Stedten II--Holl. II
(Bennſtedt). v. Haußen, Großmann.
Gau- Ausſchuß für die Deutſchen Spiele, Saalegau im V. M. B. V.

1. Genehmigte Spielkleidung: Für die Poſt Halle wird als Wechſeldreß
grauer Sweater genehmigt.

2. Aenderungen für a den 5. Januar 1929: Spiel Nr. 308 findeturr Nr. 312 ſindel 9.30 Uhr ſtatt. Nr. 313 findet o0 Uhr
bauender Verein 1910, das Spiel findet 11 Uhr ſtatt.

3. Neuanf Sonnt den mbe 28:Epiel r r iür ag 30. Dezember 1928: Spiel 309 14.30 Uhr

10.30
ſtatt

4. Wettin zahlt an Bor. 4,80 R.M. Schlrikoſten aus Spiel Nr, 238,
Ernſt Füllgraf, Humboldſtraße 531.

Oswald.
5. Adreſſenänderung: 98:

Werner

A. Mnobe
Tafel

Kaffee-
geschirre

Halle (Saate), NKkolaistr. 2.
Gegründet 1825.
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Wir ersparen Ihnen Feit unck Weg!
Wir geben in unserem Reisebüro

Woeßen- und Monatskarten
gemäß Abmachung mit der Halleschen
Straßenbahn aus

l

Reisebüro cler „Hallesckien Jeilung“
Leipziger Strabe 61 /62. Fernruf 23766.
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Blick in vie Welt
Die Freundin des Präſidenten Doumergu

Ra'ſinierter Schwindel einer Kurpfuſcherin

Paris, 20. Dezember.

Einen unglaublich frechen BVetrug hat eine Frau Grinner
aus Straßburg, die bis zu Kriegsende in der Straßburger Vorſtadt
Neudorf anſäſſig war und ſich dort als Wahrſagerin und Kur
pfuſcherin betätigte, perübt. Sie hat einem wohlhab enden Land
wirt in Jngenheim fein ganzes Vermsgen, 40000 Franc.
herausgelockt und die Landwirtſchaftliche Kreditbank im Elſaß um
725 000 Frane geſchädigt. Jhr Opfer, Jacques Schmidt Bürger
meiſter von Ingenkeim, iſt verbeftet worden, ſie ſelbſt befindet ſich
bereits im Gefängnis von Straßurg. Von der franzöſiſchen Haupt
ſtadt aus hatte ſie mit unglaublicher Verwegenheit ihre Betrügereien
begangen, wobei ſie die Namen der höchſten Würdenträger des
Staates mißbrauchte.

Frau Grinner, die aus Bayern ſtammt, heilte Schmidt von
einem hartnäckigen Magenübel, ſo daß der einfache Mann ihr
übergus dankbar war und blindes Vertrauen ſchenkte. Nach
dem Kriege flüchtete ſie nach Paris, weil ſie beſchuldigt wurde,
ſeinerzeit einen Elfäſſer als franzofenfreundlich denunziext zu
haben, ſo daß dieſer von einem deutſchen Kriegsgericht zu einer
mehrjährigen Gefängnisſtrafe verurteilt wurde. Von Paris aus
trat ſie mit ihrem früheren Patienten in briefliche Verbindung
und teilte ihm mit, es gehe ihr jetzt wieder ſehr gut, ja ſie habe alle
Ausſicht, in Bälde eine reiche Frou zu ſein. Sie ſei mit dem
Senatspräſidenten befreundet, der ihr verſichet habe, ſie könnte einen
Schadenerſatz vom Staat erhalten, weil das Gericht ſie unſchuldig
verfolgt und gehindert habe, ihren einträglichen Beruf als Heil-
?ünſtlerin fortzuſetzen. Sie würde mehr als zwei Millionen
Franc bekommen müſſen. Um aber dieſen Anſpruch duchzuſetzen.
bedüfte es eines koſtſpieligen Prozeſſes. Es fehlten ihr nach ein
paar tauſend Franc, die ihr Schmidt vielleicht leihen könnte. Dieſer
Brief wa auf einem Papier des franzöſiſchen Sengats geſchrieben
und nicht nur von ihr unterfertigt, ſondern auch mit einer unleſer
lichen Unterſchrift verſehen, unter der „Privatſekretär des Präſi
denten der Republik“ ſtand. Das Schreiben imponierte
Schmidt ungeheuer und er beeilte ſich, der Grinner Geld
zu ſchicken. Auf weitere Aufforderungen ließ er ihr allmählich
40 000 Franc aukommen.

Damit gab ſich die Grinner jedoch nicht zufrieden. Eines Tages
berichtete ſie ihm, ſie ſei beim Präſidenten der Republik eingeführt
worden. erfreue ſich des Wohlwollens des Herrn Doumerque
und gehe nun tägtich im Elyſee aus und ein. Jhre Tochter, ein
hübſches, ſiebzehnjähriges Mädchen, habe ſich mit dem Privat
ſekretär des Präſidenten verlobt. Doumergue intereſſiere
ſich ſehr für ihre Sache und habe zugeſagt, ſie zu unterſtützen
Daxan ſchloß die Grinner das Verlangen an Schmidt, ihr Geld

Schwere Gasexp'oſion in London
Telegraphiſche Meldung.)

London, 21. Dezember.

Jm Zentrum Londons ereignete ſich eine furchtbare Gas
exploſion. Die Detgnation war ſo ſtark, daß im Umkreis von
8 Kilometern alle Gebäude erſchüttert wurden Ein Automobil wurde
in die Luft geſchleudert; dex Führer ſoll tot ſein Wieviel Perſonen
bei der Kataſtrophe umgekommen ſind, iſt noch nicht bekannt

Es handelt ſich um eine Exploſion von größeren Rohr-
leitungen unter der Erde Die genaue Urſoche ſteht noch nicht
feſt. Wahrſcheinlich iſt ein Telegraphenarbeiter unt einem Sauer-
ſtoffgebläſe unvorſichtigerweiſe den Leitungen zu nahe ge
kommen. Die erſte große Exploſion erfolgte unmittelbar vor dem
Poſtamt Weſt-Zentrum. Darauf ſetzten neue Tetonat onen, begleitet
von erdbebenförmigen Stößen, die ſich über die Zweigſtraßen fort
pflanzten, ein. Das Pflaſter wurde an mehreren Stellen auf
geriſſen. Große Granitſteine flogen durch die Luft. Mehrere
Fuhrwerke wurden umgeworfen und bisher insgeſamt neun Perſonen
als verletzt gemeldet. Der Sachſchaden ſoll erheblich ſein. Ein
Arbeiter, der im Schacht unter der Straße arbeitete, wird vermißt.

Miniſterium und Hauswiriſchaft

Jm Reichewirrſchaſtwintterum wurde eine Referat für Haus

wirtſchuft eingerichtet, das der früheren volksparteilichen Reichs
tagsabgeordneten Frau Claxg Mende äbertrusen wurde.

es

Fm Koaus der Land wirtſchaftlichen Kreditbank, die eine Filiale in J
heim hat deren Kaſſiere war Schmidt zu verſchaffen. Äwerſität S
Schmidt zögerte, lud ſie ihn nach Paris ein und ſpielte vor ihn äünkreistag

gende Komödie rtsfraSie führte ihn in den Senat, zeigte ihm einen Herrn, de
als Sekxetar Doumergue bezeichnete, und ſtellte ihn vor. mit ei
höchſtwahrſcheinlich ein Komplice, der ſich zu dem Schwindel h ſtverwalt
Dann brachte ſie den biederen Landmann nach Rambouillet, udarmerie
mit den Präſidenten der Republrk bekannt zu machen. Aber die die
Doumergye pax leider auf die Jagd gefahren.Grinner tröſtete Schmidt: Der Präſident werde ſich reanchieren Das ge
zu ihm ins Hotel kommen. Und richtig, am nächſten Tag fuhrff dem Gebi
Staatsoberhaupt, den ein Doumergue ähnlicher Spießgeſelle end und
Grinner ſpielte vor, kam zu Schmidt, begrüßte ihn leutſelig ere Anp
er (Schmidt) brauche ſich nicht ins Elyſée zu bemühen und gez.den ernſten Rat. Frau Grinner das Geld der Landwirtſchaft lität. S
Kreditbank zu leihen das ſich ſehr gut verzinſen werde. Sgfealen Zuſt
verneigte ſich ghrerbietig und erklärte. es werde ihm ffeniſchen
Ehre ſein, der Freundin des Präſidenten dienen zu tännen z Jntenſi

Aber als er in ſein Heimatsdorf zurückkehrte, weigert das ſeelider Lehrer, der Sekretär der Filiale war, Geld aus der ſoſe

zu laſſen. Schmidt ſchrieb ſofort der Grinner von dieſem Hin hebe
und einige Tage ſpäter eilte ein mit einem Fliegeranzug bekle Betätigur
junges Mädchen in die Dorfſchule und ſagte atemlos, der Prifniſſe. Lanl
dent der Republik ſer ſoeben in der Nähe des Dorfeeiten auf
einem Flugzeug gelandet und wolle den Lehrer ſprechen, iterwohnſ
den er wegen deſſen Weigerung ſehr erzürnt ſei; er hat
gar gedroht, die Entlaſſung des Lehrers zu veranlaſſen. Der Vohnung
ſchul meiſter erſchrak. erklärte, es ſei nicht nötig, daß der gröf
Präſident komme, und unter zeichnete zitternd einen änden ſei.
der Kreditbank. der auf einen namhaften Betrag lautete. 2Verlauf kurzer Zeit lockte dann die Grinner der Bank mit Hilſpichſt brei
Schmidt und des Lehrers über 700 000 Franc heraus. m und gei

Da die Grinner jedoch das Geld zurückzuzahlen vergaß, Pietes.
traute ſich Schmidt einem Rechtsanwalt in Straßburg an, Vielfach v
Strafanzeige erſtattete. Das ganze Dorf Jngenheim iſt t. Das
den Betrug der Grinner in Mitlerdenſchaft gezogen, denn alle Ünſtriebevöl

Einwohner legten ihr ſauer erworbenes Geld in der dortigen treiſe ihr.
der Kreditbank an die ihr Geld verloren hat. Da ſie der Land
ſchafter der Bank ſind, müſſen ſie überdies zur Deckung des Sch| Landkreiſ

nach Maßgabe threr Anteile beitragen. Alle Häuſer ig wie der
Grundſtücke des Dorfes werden vorausſichtlich ge pfändet
mit Hypotheken belaſtet werden. Die Empörung der Bauern Der Vort:
Jngenheim richtet ſich jetzt hauptſächlich gegen den armen der Landk
dem ſie vorwerfen, daß er unüberlegt dem Verlangen Säeren Fina
Geld aus der Kaſſe zu nehmen, zugeſtimmt habe. teverhält:

ren, die

Kleſne WDelfereſonfsse
Verhaftung von zwei Beamten der Reichsvermögensverwaltu

Jn Koblenz ſind kürzlich zwei Beamte der Reichsvermög
waltung durch franzöſiſche Gendarmerie bzw. Gehermpoh
feſtgenommen und in das dortige Militärgefängnis ge
worden. Die Gründe, die die Franzoſen zu der Verhaftung
anlaßt haben, ſind unbekannt.

Ein Kriegsteilnehmer nach 13 Jahren zurückgekehrt.
Ein gewiſſer Paul Köppke aus Neuruppin, der ſchon

18 Jahren amtlich für tot erklärt worden war und im
gefallen ſein ſollte, iſt nunmehr zur größten Ueberraſchung
Frau, die mit ihren Kindern in Lichtenberg lebt, zur ückgeke
Köppke iſt ſchwer kriegsbeſchädigt.

500 000 Franken für 13 Jahre Ehebruch
Ein Verſailler Kaufmann hatte in ſeiner ehelichen Wo

neben ſeiner Frau noch ein Fräulein unterhalten, das heute b
über 40 Jahre alt iſt. Die Gattin des Kanfmanns. der die Un
ihres Mannes anſcheinend zu lange dauerte, erhob
ſtellungsklage, die zur Verurteilung des Ehebrüchigen
Das Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von 500 000 Franken
Wolfgang Zilzer verunglückt

Der bekannte Schauſpieler Wolfgang Zilzer ſtieß
Auto, das er ſelbſt ſtenerte, in Berlin-Zehlendorf mit einem
wagen zuſammen. Er vurde auf dem Führerſitz des Kraftwe
der völlig zerſtört wyrde, eingeklemmt und ſcheint auch in
verletzt worden zu ſein. Erſt im Krankenhaus hat er das Be
ſein wiedererlangt. doch ſchwebt er noch in Lebensgefahr.
Bei lebendigem Leibe auf der Schlackenhalde verbrannt

Auf der Halde der „Laurgahütte“ bei Kattowitz wurde ein
dachloſer, der dort Schutz vor der Kälte in einer Mulde geſucht
von glühenden Schlackenmaſſen verſchüttet und verbrannte
lebendigem Leibe.
Wechſelfälſchungen im Betrage von 200 000 Mark

Jn Ahlen wurde ein bekannter Vorhelmer Maſchinen
Blechwarenfabrikant wegen großer Wechſelfälſchunge
Geſamtbetrage von 200 000 Mark verhaftet. Der Verhaftet
ſeine Tat eingeſtanden.
Ein Stall mit ſeinem geſamten Viehbeſtand eingeäſchert

Jn der Ortſchaft Harmſtorf brach auf dem Grundftüt
Hofbeſitzers Dahl ein Großfeuer aus, durch das der Stall
ſtändig eingeäſchert wurde. 15 Kühe und mehrere Schw
kamen in den Flammen um. Auch beträchtliche Futtervorräte wi
ein Raub dex Flammgn.
Schwerer Güterzugzuſammenſtoß in Polen

Auf der Eiſenbahnlinie Kalety-Hervby, nahe bei Tſchenſt
ſtießen zwei Güterzüge zuſammen, wodurch vier Perſonen
und ſechs ſchwer verletzt wurden. 44 Waggons wurden zertrüs
Der Schaden beträgt annähernt 2 Millionen Zlory.

O Handschuhe
billig!

Enorm bach Mappaleder- Nappa getüttert
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gegenüber Ritterhaus



guegenwartsfragen der preußiſchen Landkreiſe
Gegen die Eingemeindungen und die Bildung von Mammutſtädten

Sachſen -Anhalt- Thüringen
gebrannt.t. Auch die Stallgebäude ſind arg mitgenommen. Die
Wohnhäuſer wurden gerettet. Es ſoll dieſes der vierzehnte
Brand im Landkreiſe Mühlhauſen in dieſem Jahre geweſen ſein.
Hoffentlich bleibt er der letzte. Ob die Urſache Kurzſchkuß war, iſt
noch nicht feſtgeſtellt worden. Ein kleineres Feuer entſtand beim
Kaufmann Engelhardt in Brehme. Die Feuerwehr konnte eine

ale in d m Kommunal wiſſenſchaftlichen Inſtitut der ſchreitende Großſtadtbildung drohen. Mammutſtädte vermindern größere Ausdehnung verhindern.
rſchaffen Äwerſität Berlin hielt der Präſident des Deutſchen und Preußiſchen die z r der Bevölkerung an den Aufgaben der Selbſt
te vor ihn Iegkreistages, Dr. von Stempel, einen Vortrag über „Gegen- verwaltung. hre Verwaltung iſt dabei in keiner Weiſe billiger.mee Aus dem kirchlichen Leben der Provinzvor. m mit einem Ueberblick über die Entwiclung kreistommunaler geſehen werden, das Wohl des Volkes zu fördern. Berufen: Sup. Kramm- Eisleben (Eisleben) zum Pfarrer
hwindel v erwaltung, ausgehend vom Emanzipationsedikt 1807 über das d Schloß und Domkirchengemeinde in Merſeburg (Merſeburouillet, u armerie-Edikt vom 80. Juli 1812 bis zur Kreisordnung von f. Hoppe- Morl (Halle-Land II) zum Pfarrer an de tn. Abe die die Grundlage der heutigen Kreisverfaſſung bildet. Verſammlung des Thüringiſchen Landgemeindetags Rergg Deren in Halle (HalleStadt); Hilfspr. Bal er

en T 21. D Kienitz (Oderbruch) zum Pfarrer in Dobea Das gewaltige Anwachſen der Aufgaben der Landkreiſe Weimar, 21. Dezember. Beſtäti i e T en ajen
reanchieren e Der Thürin iſch e Land e eindet trat di e atigt: Pf. Hellvoigt-Schmiedefeld (Schleuſingen)Tag fur dem Gebiete des Verkehrs, Gefundheits, Wohlfahrts, Bildungs i in re ag at dieſer zum Pfarrer der Kirchengemeinde St. i i üt Tas fuhrff der tet Tage zu einer Mitgliederverſammlung in Weimar zuſammen. um ützthaufen); W gen PetriMarg. in Mühlhauſen
vießgeſele end und Kreditweſens erfordert für ihre Verfaſſung eine den Voranſchlag für das neüe Rechnungsjahr zu beſchließen und den Bngert r t di Rüſtringen 3um Pfarrer in Gitter
leutſelig Feere Anpaſſungsfähigkeit und für ihren Beſtand eine größere Vorſtand neu zu wählen Der bisherige Vorſitzende, Bürgermeiſter Sſpereer r St fspr. S Erfurt) z
n und a hitität. Die Beſtrebungen der Landkreiſe gehen dahin, die Heuchel Dankmarshauſen, wurde einſtimmig wiedergewählt. Zu r t. Bonifagiuskirche in Sömmerda (Erfurt); Pf. i. R.

dwirtſchaft itgli 5 z z Joſten-Hettſtedt (Mansfeld) zum Pfarrer einer t42 Vorſtandsmitgliedern wurden gewählt Bürgermeiſter Körber- s Pfarrſtelle inerde. Sqpelen Zuſtände des flachen Landes durch Ausgeſtaltung der Wechmar (Kr. Gotha), Bürgermeiſter Pfeſtorfe Körner (Kreis Hettſtedt (Mansfeld); Hilfspr. Hollmann-Arendſee i. A.
verde ihm niſchen und ſozialmediziniſchen Anſtalten zu verbeſſern, ſowie Sondershauſen) und Bürgermeiſter Beyer Zumroda Kreis (Arendſee) zum Pfarrer in Könnigde (Stendal).

können. z Jntenſivierung des Wohnungsbaues den Geſundheitszuſtand (Altenburg). Ordiniert wurden im Dom zu Magdeburg die Predigtamts
r t das ſeeliſche Wohlbefinden aller Kreiſe der ländlichen Bevölke Eingehend beſchäftigte man ſich mit dem Entwurf eines Wege r Wilhelm Hennig, Hans Lange, Karl Richter,
eſem e zu heben. Dieſe Aufgaben erfordern eine beſſere Anpaſſung u e r gſſeg de er r rn t z Pfareſtelten m Ware S

9 2 en E.nzug bekle Betätigungsmöglichkeit an die moderne Enwicklung der Ver und Kreisgeitung“. Zur Behandlung der ſchwebenden großen Altranſtädt (Lühen), Brücken (Sangerhauſen), Dingel
s, der Pr iſſe. Landkreiſe und Großſtädte können nutzbringend zuſammen kommunalpolitiſchen Fragen ſoll gegen Ende Januar eine große ſtädt (Eichsfeld), Erfurt, Reglergemeinde (Erfurt).
des Dorfe eiten auf dem Gebiete der induſtriellen Anſiedlung und der Tagung der Landgemeinden in Weimar abgehalten werden.
e iterwohnſiedlung. Der Vortragende bemerkt ſehr treffend, daß Im Getriebe der Gipsfabrik zermalmt
i er hDer j Wehnungsnot in den großen Städten, Große Geldſchrankeinbrüche in Thüringen Elrich, 20. Dezember
daß der größeres Wohnungselend jedoch auf dem Lande Weimar, 20. Dezember. Ein ſchwerer Betriebsunfalt erei re ſich i t d

mee finden ſei. Alle dieſe Aufgaben können nur gelöſt werden unter Seit Wochen wird Thüringen durch eine Reihe aufſehen- Gipsfabrik. Der Arbeiter Damköhler verſugn einen Miene

t mit Hih lichſt breiter Zuſammenfaſſung der mannigfaltigen wirtſchaft Dtorgeniſterte v r o ha e hat P m i r eine Glockenmühle aufzulegen, während das Getriebe noch lief.
rn e gutorganiſierte inbrecherbande a zunä rſchiedene Er wurde dabei von den Riemen erfag rumgeſchleudvergn n geiſtigen Kräfte eines räumlich nicht zu eng begrenzten Zeitangsverlage, u. a. Weimar und Sotha, tzeimgefucht und ſonedis ger n gl mit Der Unſaß m 7

ar es. ſcheint nunmehr bei den Behörden ihren Raubzug fortſetzen zu Rohmaterial ausblieb. Der Tod des Un glücklichen war auf
rg an, Vielfach wird der VLandkreis als land wirtſchaftlicher Kreis auf wollen. Nachdem erſt vor einigen Tagen in Meiningen beim dortigen der Stelle eingetreten.
re Tedeterngg, de in echt der Traeger a Die Kataſteramt ein Einbruch verübt wurde, gelang es den unbekannten

Juſtriebevölkerung, die in den Gro ſtädten arbeitet, aber im Tätern in der Nacht zum 20. Dezember, den Geldſchrank des Kreisdortigen Ftreiſe ihren Wohnſitz hat, ſtellt einen ſehr beachtlichen Beſtand gmtes Weimar zu erbrechen und daraus Vorſchußgelder in noch Aus Schwermnt vor den Zug geworfen

n des r r der Tat re v r unbekannter Höhe zu entwenden. Alle Einbrüche tragen das Kenn- Oſchatz, 20. Dezember.
g des S Landkreiſe gleicherweiſe der Jnduſtriebevölke zeichen großer Ueberlegung. Beiſpielsweiſe wurde in Ein aufſehenerree t h 4 gender Vorfall ſpielte auf dem Bahnſtei2 g wie den übrigen Berufsſtänden in Stadt und Land Weimar vorher die zur Kaſtellanwohnung führende Alarmvorrichtung des Bahnhofes Seerhau ſen ab. Die

Bauer der Vortragende ſtellte an treffenden Veiſpielen die Abhängigdurchſchnitten. aus Staupitz, ein 18jähriges Mädchen, warf ſich vor den Augen der
armen 2 der Landkreisarbeit von einem gerechten Laſtenausgleich, einem Reiſenden vor den in Richtung Staupitz abfahrenden Perfonenzug.

angen S n Finanzausgleich und von einer endgültigen Regelung der z. Dingelſtädt. Zwei Brä n de werden noch vor Jahresſchluß Die Räder des Zuges gingen über ihren Leib und zerſchnitten
ueverhältniſſe zwiſchen Stadt und Land dar. Er beleuchtete die gemeldet. Ueber Nacht ſind in Effelder die Scheunen von die Beine, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat. Man nimmt
ren, die dem Geſamtwohl der Bevölkerung durch eine fort Heinrich Lange, Adam Thor und Anna Eliſabeth Gaßmann nieder an, daß Schwermut das junge Mädchen in den Tod d getrieben hat.
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Reparaturen Wilhelm Rogoschk-
fachmaännisch, sennoell und dilkgst den in allen Stadtte

Feraruf 42. 387, 770
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Durch Ausſchlußurteil vom 4. Dez.
192 iſt das Sparkaſſendbuch Nr. (39 der
Sparkaſſe des Landtreiſes Weißenfels,
lautend auf den Sieiger Kart Groß
hans, früher in Unterwerſchen, ſpäter
Trebnig dei Teuchern, für kraftlos
erklärt.

Beitenfels, den 6. Dez. 1928.
Das Amtsgericht.

Weiknachkts Artikel
eigener Fabrikation mit

jeder angehten Aufsehrift.
Koafſtüren erster Firmen.

Weine vom Faß u. in Flaschen
ven 1,26 M. an. es. 20 Sorten

Sekte zur Auswahl.
Sperialitat: Eeb ten flensburger
Import Jamaica Rum u. Batavia-

Arak empfiehkt preiswert
E. Aeinricſa,

Maeüret Konditorei ad Weoinhandciveg
M ofaſeterde B. Omnſdushaitestele

Zum Woainnseehtsfest und
Swestar ernpfehle:

n ver Jhdenſtraße, auf dem Mark
plaß, in der Leipziger Straße und Gr
Burgſtraße bis zur Rikolaiſtraßze ſollen
im nächſten Jahr die Fahrbahnen und
Bärgerſieige in neuzeitlicher Bauweiſe
ausgeführt werden. Die Anlieger dieſer
Straßen werden dringend aufgefſordert,
alle noch notwendigen oder von ihnen
geplanten Anſchluſſe und Verſorgungs-
leitungen umgedend ausführen zu lafſſen,
damtt ein ſpäteres Aufbrechen der Be
feſtigung. dag mit hohen Koſten verIa. du wird. 8beSpiegelkarpfen ſenden 3 auch die Kanalan Si
durch fachmnanniſche Berater darauf nach
prüfen zu laſſen, ob für die Einrichtungvon Vaſſerſpüitkloſetig ein weiterer
Anſchtuß oder eine Erneuerung der

fanäle erforderlich iſt. Nach
rtigſtelung der Befeſtigung können

Aufbrüche aur in deſonders dringenden
Fällen und unter Auferlegn einer
dreiſjährigen Unterhaltungspfli für
den betreffenden Streaßtzenteil tet
werden. Auskunft erteilt das adt
bauamt. Etwaige Anträge ſind an dieſez
zu ſtellen.

Weißenfels a. S., 16. Dezember 1928.
Der Mag iſerat.
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Der Waſſerſkandal in Delitzſch
Ein völlig heruntergewirtſchaftetes Werk

Delitzſch, 20. Dezember.

Die Stadtverordnetenverſammlung hatte fich mit
einer Magiſtratsvorlage zu befaſſen, die die Aufnahme einer Anleihe
von 200 000 Mark fordert, damit die nötigen Verbeſſerungsarbeiten,
vor allem die Anlegung neuer Brunnen, zur Sicherung der
Waſſer verſorgung in Angriff genommen werden können.
Ferner hat der Magiſtrat den beratenden Ingenieur des Waſſer-
werks Halle beauftragt, ſofort ein Gutachten auszuarbeiten,
das Vorſchläge für die weiteren Maßnahmen enthalten ſoll. Die
Stadtverordneten bewilligren einſtimmig die Aufnahme der Anleihe
und beſchloſſen die Anſtellung eines techniſchen Leiters des Waſſer
werks.

Die Debatte war ſehr bewegt. Sie ergab, daß im Waſſerwerk
ſo gut wie alles vollſtändig heruntergewirtſchaftet

Nach den von Ingenieur Müller- Halle angeſtellten Unter
ſuchungen iſt die Verſandung der Brunnen in der Hauptſache da
durch entſtanden, daß ſie zu ſehr überlaſtet waren. Sie mußten
ſechs Sekundenliter liefern, obwohl ſie gewöhnlich nicht mehr als
1/5 Sekundenliter geben ſollen. Statt ſechzehn habe die Stadt nur
vier neue und einen alten Brunnen. Es ſei weder eine Reſerve

teiliger Grunderwerbskoſten für

leitung noch eine Referveſtation vorhanden. Die durch ſtarken
Eiſenanſatz unbrauchbar gewordene alte Pumpe ſei durch eine neue

erſetzt worden, die aber nicht in Betrieb genommen werden könne,
da ſich immer wieder in der Saugleitung ein Luftſack bilde.

Mittel für den Bahnbau Leipzig Zöſchen
Merſeburg, 20. Dezember.

Der Kreistag beſchloß die Uebernahme von 52000 Mark an
den Bahnbau Leipzig

Zöſchen und bewilligte das von der Reichsbahn geforderte Dar
lehen in Höhe von 192 000 Mark.

Eine Rillion für Straßen und Wohnnngebanten
Alsleben, 21. Dezember.

Der in Alsleben verſammelte Kreistag des Mansfelder
Seekreiſes beſchloß gegen die Stimmen der Kommuniſten, der
„Gasfernverſorgung Saale, G. m. b. H.“ beizutreten und 10 Progent
der Geſellſchaftsanteile zu übernehmen. Für Straßenbauten
ſollen 400 000 R.-M. und für Wohnungsbauten 6800 000 R.-M.
durch Darlehen aufgebracht werden. Der Ausbau des

Schloſſes Als leben zum Jugendheim wurde durch Nittel
des Kreiſes garantiert.

Während der Gerichtsverhandſung verhaftet
Altenburg, 20. Dezember.

Vor dem hieſigen Schwurgericht fand der Prozeß gegen die
30jährige Landarbeiterin Elſa Scharf aus Pöhnitz ſtatt, die be
ſchuldigt wird, ihr neugeborenes Kind durch Erſticken getötet
zu haben. Jn der Verhandlung ſtellte ſich heraus, daß die Ange
klagte in einem Hörigkeitsverhältnis zum Vater des Kindes ſtand.
Der Vater, ebenfalls ein Landarbeiter, der als Zeuge anweſend war,
erſchien dem Gericht verdächtig, an der Tat beteiligt zu ſein, und
wurde während der Verhandlung im Gerichtsſaal verhaftet und
in das Unterſuchungsgefängnis abgeführt. Die Verhandlung wurde
daraufhin vertagt.

Einweihung der Saalebrücke in KAlsleben
Alsleben, 21. Degember.

Unter ſtarker Beteiligung der Bevölkerung wurde die neue
Saalebrücke dem Verkehr übergeben. Damit ſind innerhalb
Monatsfriſt in einer Entfernung von nur zehn Kilometern zwei
neue Eiſenbetonbrücken über die Saale freigegeben worden. Der
Preis beträgt bei beiden ungefähr 900 000 R.-M.

Klefne Provinancochrichfen
ei. Eilenburg. Der Direktor der Zelluloidfabrik, Pfitzinger,

hat ſein Amt als unbeſoldetes Mitglied des Magiſtrats der Stadt
Eilenburg aus Geſundheitsrückſichten nieder gelegt. Pfitzinger
iſt Mitglied der Deutſchen Volkspartei.

ei. Eilenburg. Am Donnerstag brannte Abteilung
Pappenfabrik der Wagnerſchen Vordermühle nieder.

s Falkenberg (Bezirk Halle). Wie alljährlich zu Beginn des
Winters, ſo herrſcht auch augenblicklich auf dem Bahnhof Falkenberg
Hochbetrieb. Die Rückbeförderung der polniſchen
Saiſonarbeiter iſt in vollem Gange. Bis heute wurden rund
40 000 Arbeiter und Arbeiterinnen, die in der mitteldeutſchen Land
wirtſchaft den Sommer über gearbeitet haben, von hier über Cottbus
und Kohlfurt nach der polniſchen Heimat abbefördert. Der Ab-
transport wird in den nächſten Tagen beendet.

Möhra. Jn der letzten Sitzung des hiefigen Gemeinderates
wurde beſchloſſen, das Wappen Dr. Martin Luthers, des
großen Sohnes unſeres Ortes, im Gemeindeſiegel zu führen.

RNordhauſen. Vermißt wird ſeit mehreren Tagen das ſech-
zehnjährige Dienſtmädchen Johanna Peter s. Das Mädchen hat

die

Hilfsarbeiter Dr. Heißmann

ſich mit einem unbekannten jungen Herrnentfer
und iſt nicht zurückgekehrt.

Nohra (Wipper). Der an der Bahnſtrecke Halle-Kef
zwiſchen den Stationen Puſtleben und Wolkramsh auf
neuerrichtete Haltepunkt Nohra (Wipper), wird für den Perſon
verkehr am 3. Januar 18929 eröffnet werden.

Weißenfels
Eine 500 000- Mark Knleihe für die Kreisſparkaſſe

Noch kurz vor Jahresſchluß trat der Kreistag zuſammen,
über dringende Kreisangelegenheiten zu beraten. Nach der übſp
Begrüßung ſtellte Landrat Zimmermann den neuen juriſtiſe

und den neuen Kreisſparkaf
direktor Beck vor. Darauf wurden die Neu und Erſatzwahlen
ſchiedener Schiedsmänner und Amtsvorſteher vorgenommen. Von
deutung war die Rechnungsabnahme der Kreisſparkaſſe, wobei
geordneter Reitwiesner (Bürgerl.) berichtete, daß die S
einlagen ſtändig anwachſen; zurzeit haben die Spareinlagen
Höhe von 45 Millionen Mark erreicht. Einige weitere Vorlagen,
Feſtſetzung des Kreiszuſchlages für die Erhebung der Grug
erwerbsſteuer vom gebundenen Beſitz, Aenderung der
zuwachsſteuer Ordnung vom 4. Januar 1926, Zuſammenlegung
Stiftungen, wurden hintereinander ſchnell erledigt. Auch Punkt
„Neue Berufsſchulſatzung“, wurde nach kurze Debatte einſtimmig
genommen. Für das Theißener Schwimmbad wurden
Marf bewilligt und 4000 Mark für das Teucherner Fern
wehr-Depot.
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Nach gründlicher Beratung wurde der Beitritt des Land S
Weißenfels zur Gasfern verſorgung „Saale“ gegen nd es iſt
Stimmen der Kommuniſten beſchloſſen. Der Verſchmelzung Echnee
Stadtſparkaſſe Hohenmölſen mit der Kreisſparkaſſe Weißenfels n v anderer
einſtimmig Zuſtimmung erteilt. Ebenſo wurde der Vor ßruppen v
„SGranderwerb und Neubau eines neuen Kre haft dah
ſfparkaſſengebäudes“, wozu eine Summe von 500000
im Anleihewege benötigt wird, einſtimmige Annahme zuteil. Und z
neuen Satzung der Kreisſparkaſſe wurde zugeſtimmt. In den per auf de
ſtand wurden die bürgerlichen Abgeordneten Dr. Carlsſonff die ma
Reitwiesner, von der S. P. D. und K. P. D. Ryſſe, Gladig h auflöſt.
Hinniger Teuchern gewählt. Der Gemeinde Groß-Corh gebung
wurden als Beihilfe zur Anſchaffung einer Motorſpritze 1000 echte Frei
bewilligt. Die Dringlichkeitsanträge der S. P D. und K. gar de
Weihnachtsbeihilfen für Kleinrentner und Erwerbsloſe zu gewät ffnen dürf
wurden dem Kreisausſchuß zur Erledigung överwieſen. Kurz Erwar
Schluß der Sitzung brachten noch einige Abgeordnete mit Recht Auch K
gebrachte Klagen über Mängel im Reichspoſt-Omnibusverkehr Feliebt. De
den Strecken Mark werben Goſeck und Weißenfell einem Tod
Hohenmölſen vor. Kurz vor 1 Uhr nachmittags war die Silmählich d

beendet. athäuſer.hertvoll uZeitz manchen

Kreistagsbeſchlüſſe ne n
Auch der Kreistag verſammelte ſich noch einmal vor dem Feine verm

der Liebe. Und wahrlich, nicht geringe Sorgen dedrückten die e Kinder
ordneten des Kreiſes Der Haushaltsplan, der eigentlich bis Iuch zu beſd
31. März des nächſten Jahres langen ſollte, hat ſchon jetzt einen un
große Löcher aufzuweiſen. Eine ganze Reihe von Etats weren Sa
iſt bereits überſchritten. Mit den zinsloſen Darlehen für Wohnifei, vergeſſe
zwecke iſt recht ſorglos umgegangen worden ſo daß bereits die Nigung de
ausgeworfenen Mittel um 50000 Mark überſchritten ſind.
Ausbeſſerungsarbeiten am Haus Elſterſtraße 4, ſo
man ſchamhaft die Landratsvilla, haben bereits 2856
verſchlungen, und man iſt noch nicht am Ende. Der Kreiskr
wagen koſtet bereits an Unterhaltungsfoſten 4800 Mark übet
Anſchlag uſff. Bei der Landratsvilla, die Herr Dr. Jaenicke
ſich allein beanſprucht, mußten außerdem noch an Abſt an
ſummen an die Stadt 2000 Mark und für den alten Mi
1200 Mark Umzugs koſten ausgegeben werden. Sogar e
S. P. D. Mitglied kam die Sache ſpaniſch vor und er meinte,

Landrat müſfe ſich auch mit Mietern vertra
können“, worauf der Sprecher der S. P. D. prompt erklärte,
Mitglied ſpricht nicht im Namen der Partei“.

Ueberhaupt ſtellten ſich Meinungsverſchiedenheiten und e
fehler der S. P. D. heraus. Bei den neuen Satzungen der J
ſparkaſſe wurden wieder Mitglieder der herrſchenden Partei r
fäſſig. Und ſchließlich oerlangte einer der ausgebrochenen S. 9 7

r

Abgeordneten höhere Diäten. Die Kommuniſten verlangten
üblichen Weihnacht 3beihilfen, und der Landrat ſagte ſorgf
Prüfung der Anträge zu. Jn Sachen der Landratsvilla einigte
ſich auf eine Kommiſſion, ſo daß der Landrat pikiert erklärte
brauche nicht unbedingt in der Landratsvilla zu wohnen“.
der Sitzung gegen 5 Uhr nachmittags. Beginn 10 Uhr vorm. m

J 7
m

es Weihnachtsvorſchüſſe an Altſparer. Die Kreis
kaſſe hat beſchloſſen, den Altſparern, die bei ihr Aufwert
guthaben unterhalten, noch vor Weihnachten Vorſchüſſ
zur Höhe von 200,-- M. zu zahlen. Sparer, die das 60. Leben
vollendet haben, wollen ſchleunigſt entſprechende Anträge b
Kreisſparkaſſe ſtellen.

Max Hanf, Inn. Hermann Emus
be u. Belfenbcous

Jadenstraße 28
omptlehlt far das Weibaachtstfest

Berffedern, echtfaorbfge Fnlerre,
Neſformun e beuen, Federn-KXssen m en Formen,
Aussforungen, e men oe-Ar, Trikotogen, Str. ckwol. en,
Sfrumpfe, 60ndach u 6 e,6ousKfefd er.

Jeden Donvereteg u Fretteag h

Inre Weihnachtsgeschenke
kaufen Sie gut und preiswert bei

Marienstrasse 10
Gegrüundet 1865 Fernruf: 360

Trikotasgon Hanoschuhe Oberhemden Krawatten
Taschentücher Sportwollo Strickwollo Puilover
ODamen-Sportjacken Kinder-Pullover Herren-Striokwosten
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Liköre von Bol
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Mignon- Sechokoladen- Herze
Echter Rheinlachs 1riscehe AnanPrä-eont-Aate Apfelsinen, Mandaris
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ſe, wobei e Von 329 000 Mark wert waren einſchließlich der vielen Zwangigaß die S Advents- und Wei na tsbräu e dollargoldſtücke, die Clements rings um den Stamm ſeines ſelt-
einlagen O. p. ſamen Weihnachtsbaumes gehäuft hatte. Den größten Weih-Vorlagen nachtskuchen dürfte ein Bäcker aus Claphaen hergeſtellt haben,e re Die Adventszeit iſt ſchon lange, vielleicht ſeit dem 6. Jahr- Die Freude des nahen Weihnachtsfeſtes äußert ſich auch ir r heur u be a ſo denter er en
lenlegun, ſtendert, feierlich begangen worden. Viele Sitten ſind da im frohem Singen. Unſere vielen ſchönen Adventslieder, die uns ſo mer anderm verwen den 1700 Er f bin be
en eeufe der Jahrhunderte entſtanden, der menſchliche Geiſt hat recht eindringlich den Sinn des Advents, das Kommen unſeres geh e n u er ein al r Zentneruch Punkt manche weihevolle, aber auch manche groteske und ſonderbare Herrn lebendig machen, ſind in dieſer Zeit für jung und alt eine Mandeln und 360 Pfund Mandelteig. Die Herſtellung de
einſtimmig äuche erſonnen, viele davon ſind wieder verſchwunden, andere Quelle der Freude und des Segens. Suchens nahm acht Männer drei Wochen lang in Anſpruch
wurden hen ſich bis auf den heutigen Tag erhalten, nur ausgeſchmückt Menſchliches, und das ſind zum Teil auch die ſchönen Ad- Eine beſondere Weihnachtsüberraſchung berettete der ameri-
ter Fern und geändert, wie es zu dem jeweiligen Volkscharakter paßt. ventsbräuche hat immer ſeinen Eingang gefunden in die Welt kaniſche Kupferkön tig Clarke einmal ſeinen Gäſten Er führte ſie

Da ziehen die Scharen der Gläubigen an den Adventsabend des Geiſtigen und Höchſten. Doch ſoll Advent nur dieſen Zweck vor einen rieſigen Knallbenbon, der zehn Meter hoch war.
Landkhttesd.enſten von weit und breit in die feſtlich erleuchtete Kirche, erfüllen? Mahnt Advent uns nicht an das Kommen des Herrn? Durch das Jnnere führte eine Wendeltreppe und die Panele

le gegen nd es iſt ein wundervolles, ergreifendes Bild, wie in Eis und Und dieſes Kommen erfordert auch Kindlichkeit mit Freude und innerhalb des HKnallbonbons wieſen Geſchenke im Werte von
chmelzung Schnee, durch verſchneite Wälder, über Ebenen die einzelnen Furcht gepaart. Wahrlich, die große Stunde Gottes will Kinder 85 000 Dollax auf!
ißenfels anderer mit einer den Weg erleuchtenden Laterne ſich zu finden, die an Bereitſchaft und Empfänglichkeit ihrer würdig und

der Veg uppen vereinigen und in langen Reihen durch die weiße Land gewachſen ſind. Ob nicht das neue Jahr der Kirche für uns An-

wo c haft dah'nziehen. kunft der Ewigkeit in unſerer Zeit wird? Wird da auch unſere
e zuteil. Und zu Hauſe erſtrahlt der Adventskranz an der Decke des Die derer oder eide de Se

In den per auf dem Tiſche von Sonntag zu Sonntag mit meh Kerzen, J e ertente Hin,s di per Z durch vor der Tür warten. Werden wir dann ſtarken Mut haben? ven m a er sſonffi die matte Helligkeit in dem Feſtglanz des Weihnachtsbaumes Iſt Chriſtus bei dir? Er kommt dirl Es iſt Advent! Ni
zu dir! s iſt Advent! Nimmſe, Gladig e auflöſt. Oder es wird ein Adventsſtern angebracht, der die ihn auf! Und wenn du ihn haſt, leuchtet dir das Licht des Troſtes

Groß Corhfingebung in ein wunderbar anheimelndes Halbdunkel üllt, und Finſt z dig! Auf W tat W In Ein feiner Schnee fällt in der Dämmrung niederechte Freude bereitet unſeren Kindern das Adventsbäumchen An im Finſtern. Nur freudigl Auf Warten folgt Wahrheit und Und klirrt geheimnisvoll im trocknen Laub
itze 1000 das Adventshäus d ſie alle T t Wirklichkeit. Nach Advent iſt noch immer Weihnacht gekommen! s Soll m troc nen Hausund K. P e nähern an bem ſie alle Tage ein Fenſter Es klingt ſo leis, mir iſt, als hört ich wiederzu gen ffnen ürfen. Wie ſtrahlten da ſo ſelig die Kinderaugen, welch v anine Erwartung voller Spannung bemächtigt ſich ihrer! Die letzten, weitverwehten Weihnachtslieder,en. Kurz Für die das Ohr ei s Jahr lang taubmit Recht Auch Krippenſpiele und das Aufſtellen der Krippen ſind ſehr Was ſich andere zu Weihnachten leiſteten! 4 ein ganzes Jahr lang taub
busverkehr Feliebt. Der heilige Franziskus ſoll im Jahre 1228, 3 Jahre vor
iß en felffeinem Tode, zum erſten Male eine Krippe errichtet haben, und Die Großmannsſucht des Menſchen macht auch vor traulichen Die langen Schatten werden immer länger,

var die Silmählich drang dieſe fromme Sitte aus den Kirchen in die Pri- Dingen nicht halt Hauptſache iſt der „Rekord“. So durfte Mein Weg verliert ſich in der Dunkelheit,
athäuſer. Mitunter waren dieſe Gruppen mit ihren Figuren der verſtorbene Herzog von Norfolk ſich rühmen, den größten Es wird ſo ſtill, des Waldes ſpäte Sänger
ertvoll und künſtleriſch mit koſtbarer Ausſtattung und iſt Chriſtbaum beſeſſen zu haben: Der Baum war 21 Meter hoch z
manchen Ländern, z. B. in Tirol, das Schnitzen ſolcher Figuren und wurde mit erheblichen Schwierigkeiten nach dem Schloß Sie ſchlafen lange ſchon, und immer bänger
iſt zur Volkskunſt geworden. Arundel geſchafft, wo man ihn mit Geſchenken ausputzte, die ins Bedrückt mich rings die tiefe Einſamkeit.

Eine altbekannte und übliche Figur iſt der Knecht Ruprecht. geſamt 100 000 Mark Wert hattenl! Einen ſo koſtbaren Baum-
vor dem Feine vermummte Geſtalt und ſein Gebaren ſind dazu angetan, behang allerdings, wie ihn ſich der Goldgräber James Clements Der Himmel hat ſein letztes Licht erſpendet,

ickten die M a zu erſchrecken und zu ermahnen, ſie zu ſtrafen, aber Der Duen e wohl nur wenige Sterbliche zu Geſicht be Die Bäume ſtehen ſtarr und ſchlafensmüd,
entlich bis Iuch zu beſchenken und zu erfreuen. Und wie jubeln dann unſere ommen. mes Clements war einer der erſten Goldgräber, die ztz[ton jetzt Pleinen und Kleinſten, wenn der Ruprecht ſeinen inhalts-1889 nach Klondike zogen und dort ihr Glück ſuchten. Clemonts I t m r
von Etat weren Sack unter dem Baume für die artigen Kinder ausleert. hatte Glück, und zwar ſo viel, daß er ſein Weihnachtsfeſt im Steh ich bom Lichtermeer der Stadt geblendet,
für Wohnifei, vergeſſen iſt dann die Furcht, und mit Eifer wird an die Be Hotel Lafahette in New Hork feiern konnte. Er ſchmückte ſeinen Leis hinter mir erklingt ein Weihnachtslied
r der geheimnisvollen Pakete gegangen Chriſtbaum mit ſelbſt geſchürften Goldklumpen aus, die etwa Wilhelm Wendling-
ten find.
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Sahrner-Sthmurt
Von auserlesenem Geschmack

C. F. B. VEEZ, Iuweller
Geiststraße 20. früher Friedrichstrabe 65, am Stadttheater
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Schlafzimmer

Sirke gemalt h 590.
Eiche

Eiche mit MHubßbaum
Neue Muster Preiswerte Modelle

Heinrieh QuenteMöbel Dekorationen
e a. S., Thomasiusstraße

jeder Art und Ausführung zu besonders billigen Preisen

Hermann Rösehe
Obere Leipziger Straße 40--4]

Meine 8 Schaufenster zeigen die gröb
Lederwaren-Ausstellung

am Platze

die beliebten WeoinnaensagesenonKk o wie:
Schirme, Stöckeo, Schachspiele, Tabakpfelfen, Zigarren-
Zigaretten Spiizen, Etuis in den feinsten Edelhöſzern in
größten Auswahl zu billigen Preisen bei

Untere Leipziger Str. 4

Das Kinderſpielzeug
Jn dieſer Zeit vor Weihnachten treten die Erzeugniſſe der

Spielwareninduſtrie überall vor Augen. Jn den Schaufenſtern
der Spielwarenhändler liegen tauſend Sächelchen, nach denen
jetzt nicht nur die Kinder verlangend blicken, ſondern die auch
von Erwachſenen, von Vätern, Müttern, Onkel, Tanten gemuſtert
werden. Was gibt es da alles für Sachen zu ſehen: komplizierte
mechaniſche Vorrichtungen und einfache Holzpferdchen, Dampf
ſchiffe und Segler, die als Vier- und Fünfmaſter herausſtaffiert
ſind, Puppen, Puppenſtuben und Puppenwagen, Kaufmanns-
läden, Ställe mit ſechs oder acht Pferden, kleine und große Laſt
wagen, Kutſchen, Automobile, Luftſchiffe, Flugzeuge, winzige
Nähmaſchinen, Teddybären und vieles andere, was der Weih-
nachtsmann artigen Kindern zu bringen pflegt. Viele von den
Spielſachen, die jetzt in allen Farben ſchimmernd, wie pures Gold
und Silber leuchtend, in den Schaufenſtern liegen, waren noch
unſeren Vätern und Müttern unbekannt; denn noch vor dreißig
und vierzig Jahren hatten die meiſten Spielſachen ein viel ein-
facheres Ausſehen, und kleine Meiſterwerke des Mechanikerhand-
werks, wie ſie jetzt die Kinder zum Weihnachtsfeſt erhalten, gab
es früher nicht.

Trotzdem iſt es falſch, wie öfter geſchrieben worden iſt, daß
die Mechanik erſt in den letzten Jahrzehnten ins Kinderſpielzeug
gekommen ſei. Wie das Spielzeug ſchon uralt iſt, wie Kinder
ganz ſicher ſchon mit Spielſachen ſpielten in Zeiten, aus denen
ſonſt nichts bekannt iſt, ſo hat ſich auch die Mechanik ſchon ſehr
früh, bereits vor Jahrtauſenden, in das Spielzeug eingedrängt
Bereits vor Jahrtauſenden hatten die Kinder in Aegypten Spiel-
ſachen mit Mechanik. Es gab im alten Aegypten ſchon vor Jahr-
tauſenden kleine, aus Holz hergeſtellte Krokodile, die den Schwanz
bewegen und das Maul weit aufſperren konnten. Man kannte
damals auch ſchon Puppen mit beweglichen Gliedern und Hampel-
männer, die allerlei Kunſtſtücke machten. Ebenſo wurden im
alten Aegypten, im Griechenland und Rom ſchon Schaukelſpiel-
fachen hergeſtellt, auf denen ſich die Figuren hin und her-
bewegten. Als Antriebsmittel wurden häufig kleine Sanduhren
verwendet. Auch bei den Naturvölkern haben die Kinder überall
Spielſachen; dieſe ſind anzutreffen bei den Eskimos, bei den
Negerſtämmen in Afrika, bei Arabern, bei Mongolen und
Malaien, im Jnnern der großen Erdteile und auf einſamen
Jnſeln.

Bei den Mädchen im alten Aegypten ſcheint namentlich das
Ballſpiel weit verbreitet geweſen zu ſein, wogegen die Reifen
ein Hauptſpielzeug der Jungen war. Als dann im Mittelalter
in Nürnberg die Herſtellung von Spielſachen handwerksmäßig
vor ſich ging, wurden auch bald ſehr wertvolle Spielſachen her
geſtellt. Es gab ſolche Sachen, die nach dem heutigen Wertſtand
des Geldes Tauſende Mark koſten würden. So hat einmal der
franzöſiſche König bei einem Nürnberger Handwerksmeiſter für
den franzöſiſchen Kronprinzen ein ganzes Regiment Soldaten be-
ſtellt, von denen jeder ein kleines Gewehr trug, mit dem auch ge
ſchoſſen werden konnte. Weiter konnten die Soldaten auch noch
andere Exerzierübungen ausführen. Wieviel dies Spielzeug
koſtete, iſt in den alten Nachrichten nicht vermerkt, daß es nicht
billig geweſen ſein kann, leuchtet ohne weiteres ein. Der Kur
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und ſeine Geſchicht
fürſt von Sachſen ſchenkte im Jahre 1572 ſeinem älteſten Sehr ten M
auch eine ſehr wertvolle Spielſache, eine vollſtändige Jagd m b
Pferden, Jägern, Schlitten, Hirſchen, Rehen, Füchſen und vie n
anderen Tieren Ebenſo erhielten die Mädchen des ſächſiſch r Groge
Kurfürſten eine vollſtändige Kücheneinrichtung aus hundert hen
von kleinen Keſſeln, Töpfen, Pfannen uſw. Auch dieſe Spie eſenage
ſachen hatten einen hohen Wert. ieſenga tWie das Spielzeug vielfach eine Nachbildung des Lebens ende
Erwachſenen iſt, ſo mußten ſich auch zu allen Zeiten Moden, o ber biſt
tiſche, militäriſche Zeitereigniſſe im Spielzeug widerſpiegeln. P
trachten wir die Puppen aus mehreren Jahrhunderten, ſo en.
kennen wir immer wieder, wie ſehr ſich die Kleidung der Pup m die
der Mode angepaßt, halten wir einen Ueberblick über die Zir kö
ſoldaten, ſo läßt ſich auch oft ſehr leicht erkennen, aus welch e
Zeitalter ſie ſtammen, denn jede Uniformänderung machten ſateit e
Zinnſoldaten mit Ebenſo läßt ſich bei den Puppenhäuſern, fna x
vom 16. bis zum 18. Jahrhundert ſehr beliebt waren, die un pu v
fähre Zeit der Herſtellung unſchwer erkennen. Neue technif h zeigt d
Erfindungen und Einrichtungen mußten ſich natürlich erſt re n n
im Spielzeug bemerkbar machen. Als die Eiſenbahnen a r 79
kamen, wollten die Kinder auch bald mit kleinen Eiſenbahr
ſpielen, dasſelbe Verlangen machte ſich geltend, als man Fh i Rad
zeuge und Luftſchiffe. Dampfſchiffe und Automobile baute.
ſind im Laufe der Zeit tauſende Arten Spielſachen verſchwund
die gänzlich aus der Mode gekommen ſind, dafür kommen im
wieder neue auf. Mögen aber die Spielſachen im Laufe
Jahrhunderte und Jahrtauſende die verſchiedenſten Umän
rungen erfahren haben, in einem ſind ſie ſich gleich geblieh,
ſie bringen Freude, frohe Geſichter und Kinderlachen ins Ha
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Die Art, wie man Weihnachtsgeſchenke aufbaut, iſt uffelen Schön
immer dieſelbe geweſen wie heute und ja auch heute eine ne ſie zu
verſchiedene. Gemeinhin ſtellt man das Bäumchen auf eiffenen Tore

r Vergangeweiß gedeckten Tiſch und breitet die Gaben darunter aus
abeltiere, ihören viele Kinder zur Familie, ſo reicht der Raum nicht

man gibt dann jedem Familienmitgliede irgendwo anders eigas Dunkel
Platz und baut die Geſchenke allerorten im Zimmer auf. Jn kumenten d
reicheren Kreiſen hat ſich mehr und mehr die Sitte eingebürgffit und von
den Lichterbaum auf den Fußboden zu ſtellen und ſo großſehrhunderte
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chlöſſern, zu
zundergarter
nomen und
eg in die

nehmen, daß er bis zur Decke reicht. Trägt der Baum genügg
viele Lichter, dann gibt er allerdings ein glänzendes Bild ab.
dieſem Falle werden die Gaben natürlich auf einem
mehreren Tiſchen verteilt. Jm germaniſchen Norden, beſon
in Norwegen, macht man's wieder anders, hier bindet man
Chriſtgaben ſoweit dies irgend möglich iſt, in die Zweige
Baumes, umfangreiche Geſchenke lehnt man unten an
Stamm. Jn früheren Zeiten, als die Weihnachtsbeſcheru hnik üben
aufkamen, trug man die Gaben für jeden einzelnen erſt wähgf enwart lel
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Wenn in den kleinen und großen Städten die Advents-
glocken ihren Weihnachtsgruß von den Kirchtürmen ins Land

di enden und die Scharen der Neugierigen durch die Straßen und
fchigg gaſſen wandern, lugt die Erwartung der Jugend, die Hoffnung
hunden er Großen, die Freude der Kaufkräftigen und die Entſagung
h Unbemittelten durch die Weihnachtsfenſter der Kaufläden.
e Mieſengabentiſche ſind aufgebaut in den Warenpaläſten, Kunſt
Jehenst inn ordnete den Luxus hinter lockenden Spiegelſcheiben,
oden, nallende Reklame lacht und bunte Weihnachtslichter brennen
geln er billigen Geſchenken, die alle ihren Weg zu den Käufern
en, ſo inden. Derg Zug der Ernüchterung, der nach dem großen
er Puy riege die Welt durchwandert, hat Halt gemacht vor Licht,
die 3runk, Farbe, Buntheit, Spiel. Köſtliche Tempel der Freude,

t weiß Bunderſtätten des Reichtums ſind über Nacht in den Städten
NRhntſtanden, durch die monatelange Haſt, Unruhe und Freud-

achten Iſigkeit eilten.
äuſern, 9 Der Krieg, der ſo viel beeinträchtigte, hat nicht die Schön

eit und Vielgeſtaltigkeit des Weihnachtsfeſtes zerſtören können.
o zeigt auch das Weihnachtsfenfter in alter Pracht ein buntes
ßild; noch mehr als einſt ſogar eine Fülle von Gaben, von
enen z. B. die techniſchen eine Vollendung erfahren haben, die
unſere eigene Kindheit ſich nie träumen ließ. Flugzeug, Luft-
hiff, Radio, Bildnistelegraphie und viele andere Errungen-
haften drücken der heutigen Zeit ihren Stempel auf; hinter
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Bücher für den Weihnachtstiſch

Das Wunderbuch unſerer Heimat. Dargeſtellt
n Karl Friedrich Schmid. Ganzleinen 8, Mark. 256 S.

jerlag Friedrich Andreas Perthes, Stuttgart. Karl Friedrich
chmid hat uns in ſeinem Buche einen vorzüglichen Führer
rch deutſches Land gegeben. Ein Buch, das jeden Deutſchen,
h jung oder alt, zu den Wundern der Landſchaft führt, zu den

ielen Schönheiten der Heimat. 's geht wohl mancher vorbei,iſt
ine ſie zu bemerken. Karl Friedrich Schmid will Augen zueine4 auf enen Toren wandeln. Er lüftet die Schleier von den Wundern

r aus r Vergangenheit, läßt Steine reden, führt uns in die Zeit der
m nicht abeltiere, in Braunkohlenwälder und zu deutſchen Vulkanen.
inders e as Dunkel der Vorzeit enträtſelt er, berichtet von Kultur-
zuf. In kumenten der jüngeren Steinzeit, von Funden aus der Bronze-
eingebürt it und von den Friedhöfen der Eiſenzeit. Aus dem Reigen der
ſo groß ahrhunderte läßt er lebendige Bilder erwachen. Römiſche

nſt- und Baudenkmäler erinnern an die Zeit, da römiſche
ohorten durch deutſches Land zogen. Zu romaniſchen und
tiſchen Domen, zu Barockkirchen, zu Burgen und ragenden
chlöſſern, zu Bauten der Bürger führt er. Wir wandern im
zundergarten deutſcher Landſchaft, ſteigen ins Reich der
nomen und Alben und erleben die Wunder der Jahreszeit. Der
eg in die Zukunft öffnet ſich. Die Wunder der modernen
chnik üben ihre Anziehungskraft aus. Vergangenheit und
genwart lebt in dem Buche. Eine Ahnung von den Wundern

Zukunft erwacht. Alles iſt ſchlicht und einfach erzählt, ſo,
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J valetoffte mit Hochglanz 4550 3,50 1,95 1,75 1,20

Damenschiupfe r. 2,15Makostrümpfe extra stark, grau und mode, ver-
schieden getöot.
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Puppen, Bilder- und Märchenbüchern,

den Weihnachtsfenſtern liegen alle die techniſchen Spielereien,
die der Jugend beinahe Selbſtverſtändlichkeiten geworden ſind,
bauen ſich in ſelbſtbewußter Haltung alle die techniſchen Diener
des Haushalts auf, wie elektriſche Bügeleiſen, Staubſauger,
Warmwaſſerſpeicher, Heizöfen, ohne die die moderne Hausfrau
nicht mehr arbeitet. Die Werkſtätten der Erfinder haben ſich
aufgetan, und die Ergebniſſe ihrer jahrelangen Arbeiten liegen
aufgeſtapelt vor den ſtaunenden Blicken der Zeitgenoſſen, die auf-
gehört haben, an techniſche Unmöglichkeiten zu glauben. Es iſt,
als ſei manche Not dieſer Tage ausgeglichen durch den Reich-
tum deutſchen Erfindergeiſtes, der ſich Bahn brechen muß und
wird. Und wer die Blicke der Jugend ſieht, die nicht loszureißen
ſind von der überwältigenden Kraft der Technik, die auch im
kindlichen Spielzeug liegt, an der ſich der Wiſſensdurſt der
Heranwachſenden ſchult, fühlt, wie zielbewußt ſelbſt hier deutſche
Aufbauarbeit geleiſtet wird.

Herrlich und gleichfalls vollendeter als einſt iſt auch die
Art der Dekorationen; jeder Gewerbezweig zeigt, wie hier
die Schau zum Genuß werden kann. Was wir an geiſtiger und
leiblicher Nahrung, an Kleidung, Wohnlichkeit und Ablenkung
benötigen: alles zeigen in Fülle und Eigenart neuzeitlich
geſtaltete Auslagen. Schaut durch die Weihnachtsfenſter eurer
Städte, neidlos und freudig! Die Zeichen deutſchen Fleißes und
deutſchen Könnens liegen auf dem Gabentiſche unſeres Volkes.

vra«.tll ſo
daß es auch die reife Jugend verſteht. Lebendig iſt die Dar-
ſtellung, die durch 189 Bilder ergänzt wird. Felix Burkhardt.

Aus dem Speſſart. Kultur- und Heimatbilder von
Guido Hartmann. 5. Aufl. 210 S. Verlag Dr. J. Kirſch,
Aſchaffenburg. Landſchaft und Volkstum des Speſſarts läßt
Hartmann uns erleben. Die Reize dieſes deutſchen Waldes zeigt
er auf durch Wanderung und Betrachtung. Er unterrichtet uns
über Trachten, Sage und Lied, Handwerk, Mundart, Bildſtöcke,
Volksleben u. a. Eigene Aufnahmen des Verfaſſers beleben den
Text. Man ſpürt deutlich, daß der Verfaſſer aus dem Vollen
ſchöpft, daß er ernſter Forſcher und ſinnvoller Beobachter iſt.
Beſonders hervorzuheben iſt die Art der Schilderung. Dich-
teriſches Empfinden und herzliche Liebe zur Heimat verrät die
Schrift, die ſich flüſſig und anregend lieſt und zum Werber für

den Speſſart wird. B.Der Speſſart in der Literatur. Von Guido
Hartmann. 53 S. Verlag Dr. J. Kirſch, Aſchaffenburg. 1928.
Auch eine Reiſe durch die Literatur des Speſſarts hat ihre Reize.
Hartmann ſpürt weſentliche Zuſammenhänge zwiſchen Dichtung
und Landſchaft auf. Vom Nibelungenlied bis zur Dichtung der
Gegenwart zeigt er die Beziehungen auf. Wir begegnen
Wolfram von Eſchenbach, Götz von Berlichingen, Grimmels-
hauſen, Goethe, Friedrich Schlegel, Wilhelm Hauff, Freiligrath,
Lilienfein u. a. Der Verfaſſer begnügt ſich nicht mit dem Auf-
decken der Beziehungen, er ſpricht auch objektiv ſein Urteil über
die Dichtungen und erhellt geſchichtliche und kulturgeſchichtliche
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Mosel- und Rheinweine
Echte Bordeauxwelne. Malaga, Samos,

Tarragona vom Faß, Obstweine, Rum und Arrak,

Liköre und Weinbrand.

Paul Hecht, Halle (Saale)
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VWernhardystr. 13, Fernruf 24546

Fernruf 26361

GEoagr. 1769

Posamenten
Kleider- und Seidenstoffe, Wollwaren
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Weihnachtswünſche der Frau n
Jn den Wochen vor dem Feſt brachte die Poſt mit rührender der Frau erobert. Man ſchafft durch das dauernd gleichmäß

Ausdauer einen Katalog, einen Proſpekt nach dem andern. Man warme Eiſen weit mehr, als wenn man inzwiſchen immer wiehe
müßte ein Kröſus ſein, um auch nur den beſcheidenſten Teil all die Eiſen wechſeln muß. Plättſtunden mit elektriſchem Büge J
der Herrlichkeiten zu kaufen. Dennoch blättert man gern in den eiſen ſind bei weitem nicht ſo anſtrengend, als wenn man a
Angeboten, ſchon um zu ſehen, was es auf allen Gebieten anderes Bügeleiſen benutzt (man denke nur an die im
Neues gibt, und es gibt erſtaunlich viel Neues. Es iſt faſt, als dunſtenden Holzkohleneiſen der früheren Zeit!). Wo kei
ſäßen im deutſchen Lande allüberall kluge, erfinderiſche Köpfe, Warmwaſſerverſorgung in der Wohnung iſt, wird die Hausfre
die das ganze Jahr nur daraufhin arbeiten, daß um Weihnachten wenigſtens für das Badezimmer nichts ſehnlicher wünſche
jede Frau Dinge in Menge findet, die ſie ſich wünſchen kann. als einen Warmwaſſerbereitungsofen, der wo
Nun iſt das Feſt gekommen. Wird ein Teil der Wünſche Er heute meiſtens noch ein Gasapparat iſt. Aber wenn wir Fraue
füllung finden dem großen Weihnachtsmann einen ſehnlichen Wunſch u

Nicht in allen Familien wird es zum Staubſauger ſprechen dürfen, ſo iſt es der, uns recht bald auch dafür eine
gereicht haben, obwohl er ein überall beliebter Hausfreund praktiſchen Apparat zu beſcheren, der durch Elektrizität

n

geworden iſt, und mit Recht, denn man beſeitigt damit unſeren trieben wird. I gen
Feind, den Staub, auf die gründlichſte und angenehmſte Art. Unſere anderen Wünſche liegen auf perſönlichem Gebie

r f wohl überhaupt Parfüms und Seife ſind etwas, was uns unentbehrlich mal tawer ren Werden 3 Tecmligen den überhaupt alles, was zu unſerer Körperpflege gehört, Er r
5 z und Haarwaſſer und meinetwegen ſogar der Lippenſtift. An eden Augen abgeleſen und erfüllt. Andere müſſen mit ſehr di rd d Weihnachtstiſch der wenig Poſtanſtaviel vernünftigen Beweisführungen um die Erfüllung eines Se Zigarette wir per der' Mich n ba m git

Herzenswunſches kämpfen. Der Mann, dem man eigentlich faſt Frauen fehlen, leider oder erfreu icherweiſe, a m
nur Krawatten und Bücher ſchenken kann, vermag kaum zu Umgebung der rauchenden Dame entſcheiden. 7 un e üß
begreifen, woher die Frau all die vielen Wünſche nimmt, ver- keiten werden wir rn alle i J n ſeiten
gißt dabei aber, daß die Frau ja auch nicht nur für ihre eigene K l ngl ngefangen bei er r h wo n
Perſon wünſcht, ſondern für das Heim, das in ihre Hand Sächelchen, von denen man nicht weiter ſpricht und die doch
gegeben iſt. Jhr liegt die Sorge dafür ob, das einſt ſo blinkend entzückend ausſehen, daß ſie eine Zierde jedes Weihnachtstiſe
neue Heim trotz der Abnutzung durch die langen Jahre hübſch ſein können, 7 r We i e die für n
und gemütlich zu erhalten. Da iſt Weihnachten die große Ge- Wende ſind. Ja, der entiſch einer Frau la
legenheit, das Abgenutzte erneuert zu bekommen und die ganze unendlich umfangreich ſein. die verhe
r r eken r re 7 es für u enzwecke wenn ſie ehrlich gegen ſich ſelber iſt, überhaupt nur einen eiffrreich ge

die

d ten Blick vielleicht entbehrlich, zigen, heißen Herzenswunſch haben: am Heiligen Abend und 4paß hierüt ren ger nei n der Hüch eenugt, ſind e Ter ſchönen Weihnachtsfeſt in den Augen der Menſchen, die ihr a Offizie

ſind, einen Glanz von Liebe und Glück zu ſehen. Wo en könntvolle Hilfsmittel, die die Arbeit entweder erleichtern oder be- Pun tſchleunigen und eine zierlichere Ausführung geſtatten. Deshalb Jnnigkeit des Gefühle entgegenſtrahlt, wird fie auf alles äuß
wird man weitaus den meiſten Frauen mit ſolchen häuslichen gern verzichten, denn wenn ihre Seele warm und reich ift du
Bedarfsartikeln eine große Weihnachtsfreude machen. Liebegeben und Liebeempfangen, iſt ſie ſo reich, daß ſie

keiner Königin, keiner Dollarmilliardärin, ja ſelbſtBeſonders die Elektrizität iſt der Freund aller keiner Filmſchauſpielerin tauſchen würde
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ſie nochObere Steinstr. 56
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die elektriſchen Kochtöpfe und Kochplatten ſind überaus Noch wenicpraltiſch. Elektriſche Bügeleiſen haben ſich längſt die Gunſt Verantwortlich: H. E. Weinschen, im Verein
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